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175 Sitzung vom Donnerstag 3 Dezember

Am Tiſche des Bundesrates v Bethmann Hollweg
Dr Nieberding

Das Haus iſt nur ſchwach beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

inuten8 De Beratung über die Anträge der Freiſtinnigen des Zen

trums der Polen und der Sozialdemokraten wird fortgeſetzt

Abg Graef wirtſch Vgg
Unſere diesmaligen Beratungen ſollen keineswegs eine Fort

ſetzung der KaiſerJnterview Debatten ſein Sehr richtig
rechts Die beiden Materien müſſen grundſätzlich geſchieden
werden Erfreulich iſt daß die Regierung aus ihrer bisherigen
Reſerve gegenüber Anträgen herausgetreten und hier anweſend
iſt Die Rede des Herrn Ledebour mußte ein Gefühl der Be
ſchämung hervorrufen Sehr richtig rechts Er hat das Milieu
verwechſelt und glaubte wohl im Theater oder im Zirkus zu
ſein Sehr richtig rechts Lachen b d Soz Er ſollte daran
denken daß ein Abgeordneter hier als Volksvertreter aufzutreten
hat und nicht als berufsmäßiger Clown Sehr richtig rechts
Lachen b d Soz Durch ſolche Szenen wird das Niveau des
Reichstages herabgedrückt etwa auf das des Nürnberger Partei
tages Heiterkeit Wenn die ſozialdemokratiſche Preſſe die Rede
Ledebours eine Glanzleiſtung nennt ſo iſt das ein ganz perverſer
Geſchmack Sehr richtig rechts Lachen b d Soz Mit einer
Verbeſſerung der Geſchäftsordnung ſind wir gern einverſtanden
Eine Beſchlußfaſſung am Ende der Beſprechung einer Jnterpellation
iſt ganz zweckmäßig Ueber Krieg und Frieden hat nur der
Bundesrat zu entſcheiden Der Reichstag ſoll dabei nicht mittun
Das würde ſchön werden wenn wir z B eine ſozialdemokratiſche
Mehrheit hätten Da würde die blutige Roſa auch mitentſcheiden
wollen Heiterkeit Dem Antrag der Polen wonach auf den
Wunſch eines Drittels der Abgeordneten der Reichstag einberufen
werden ſoll ſtimmen wir nicht zu Auch die ſozialdemokratiſchen
Anträge gehören in den Papierkorb Den Anträgen auf Herbei
führung einer

juriſtiſchen Miniſterverantwortlichkeit
ſtimmen wir im Prinzip zu wenn wir uns auch nicht auf Einzel
heiten feſtlegen wollen Jedenfalls reicht die bisherige moraliſche
Verantwortung nicht aus Keineswegs denken wir aber daran
etwa aus dem Reichskanzler einen parlamentariſchen Prügel
knaben zu machen Sehr richtig rechts Eine gewiſſe Verant
wortlichkeit liegt aber auch im Jntereſſe der Krone und der
Monarchie Für ein parlamentariſches Regime im engliſchen
Sinne ſind wir freilich durchaus nicht zu haben Die Freiſinnigen
ſehen in ihren Anträgen ein Allheilmittel gegen das perſönliche
Regiment das iſt nichts als eine agitatoriſche Phraſe Sehr
richtig rechts Sehen Sie ſich doch England und Amerika an
Hat König Eduard keinen Einfluß oder der amerikaniſche Präſi
dent Wir ſtehen auf dem Standpunkt Einer muß Herr im
Hauſe ſein Nur eine ſtarke Monarchie kann dem Wohle des
Volkes dienen Beifall rechts

Abg Naumann freiſ Vgg
Der Abg v Dirkſen hat ſich in ſeiner geſtrigen Rede zwar

im allgemeinen gegen unſere Anträge ausgeſprochen aber doch
eine Anzahl von Geſichtspunkten hervorgehoben die auch für uns
etwägenswert ſind Er ſagte zwar er ſei noch ein junges Mit
glied des Hauſes noch nicht gebleicht von der Fülle der Jahre
und er denke gar nicht daran ein Präzeptor minias zu werden
tber er führte doch dem Reichstage ſelbſt eine Anzahl von Hilfs

n vor die er ſchon jetzt in der Hand habe um ſeine politiſche
acht zu ſtärken Er nannte die Adreſſe an den Kaiſer Ganz

n Aber als der Gedanke aufgeworfen wurde an den Kaiſer
Recht dreſſe zu richten da waren es gerade die Herren von der
mitt en für die Herr v Dirkſen geſprochen hat die dieſes Macht

el nicht anwenden wollten Sehr wahr links Ferner hat
rin v Dirkſen auch das Budgetrecht als ein Machtmittel be
er Es iſt mir eine wahrhafte Freude geweſen von einem
m o der Rechten den Satz zu hören das Budgetrecht könne
Jortſch r als Machtmittel benutzt werden um politiſche
einem Zu durchzuſetzen Sehr gut links Gewiß kann man

m iſenbahnminiſter allmählich ſeinen Seſſel unbequem machen
cher man ihm fortdauernd eine Eiſenbahn verweigert ich fürchte
nan r wir nach dieſer Methode vorgehen wollten dann würde
her ort von rechts uns ſagen Wie kann man einen Kulturfort
willen wie dieſe Eiſenbahn um eines politiſchen Fortſchrittes
eine n preisgeben Gerade ſo wie es jetzt heißt Wie kann man

ationale Aufgabe wie dieſe Finanzreform darunter leiden

e an zugleich mit ihrer Hilfe politiſche Fortſchritte er
matiſche n Sehr gut rechts Aber einen gewiſſen ſympto
für mi g r hatten die Ausführungen des Herrn v Dirkſen
riſchen E och er hat uns die Grundlehren die zum parlamenta
gut re h führen wenigſtens theoretiſch vorgetragen Sehr
rund u links Dann hat der Abg Ledebour auf

Parteien nlicher Vordergedanken einen Appell an die bürgerlichen
rihtet ſe nicht an die Konſervativen aber an die übrigen ge
inangteſor ten dieſe Mittel in der jehigen Situation der Reichs
würde ih rm anwenden die Unterſtützung der Sozialdemokraten

nen bei einem derartigen Vorgehen nicht fehlen Jch will

nicht weiter darauf eingehen daß auch die übrigen bürgerlichen
Parteien nach den geſtrigen Erklärungen der Abgg Spahn und
Junck nicht übermäßig geneigt ſind auf dieſe Methode einzugehen
Aber angenommen es ließe ſich ein derartiges Verfahren denken
was ich perſönlich parlamentariſch für durchaus richtig und zu
läſſig halten würde ſo würde gerade der letzte Satz des Abg Lede
bour daß die Sozialdemokratie ihm ihre Hilfe gewähren würde
zu beanſtanden ſein Denn wenn ſich ein politiſches Verfahren
gründet auf die Alternative entweder Jhr gewährt mir dieſes
Recht oder wir ſind nicht in der Lage dieſe und jene Finanz
politik mitzumachen ſo muß man entſchloſſen ſein die Finanz
politik für den Fall der Gewährung der Rechte mitzumachen
Lebhafter Beifall b d Lib Sollte aber dieſer Fall eintreten

ſo werden ſich die Sozialdemokraten des

Nürnberger Parteitages
erinnern deſſen Beſchluß es ihnen unmöglich macht in eine der
artige Aktion überhaupt einzutreten Sehr gut b d Lib Jch
empfehle dem Abg Ledebour die Lektüre des Aufſatzes ſeines Ge

noſſen Eduard Bernſtein im letzten Heft der Sozialiſtiſchen
Monatshefte über die Gründe warum die Freiſinnigen die Block
politik mehr oder weniger genötigt ſind mitzumachen weil eine
andere Koalition auf Grund der bisherigen Beſchlüſſe und Taktik
der Sozialdemokratie für uns nicht in Frage ſteht Sehr gut
b d Freiſ Damit iſt aber leider das Verfahren das an ſich
nach der Empfehlung des Herrn v Dirkſen parlamentariſch richtig
wäre aus Mangel an der möglichen Mehrheitsbildung im Augen
blick leider nicht ernſthaft diskutabel Allg Zuſtimmung Gerade
dieſer Mangel an einer Mehrheitsbildung hat den Abg v Dirkſen
veranlaßt näher auf die Gründe dieſes Mangels einzugehen Er
nannte den deutſchen Parteigeiſt die Kleinlichkeit in der Auf
faſſung politiſcher Geſchäfte das Aeberwiegen des Agitatoriſchen
über das politiſch Praktiſche Mit alledem bin ich einverſtanden
Jedoch iſt die Sache hiermit noch nicht in ihrer ganzen Tiefe
ergriffen Wenn unſer deutſcher Reichstag zur Mehrheitsbildung
ſo ſchwach ſich zeigt daß er die Mehrheitsbildung faſt nur an der
Sand führender Regierungsvertreter bisher vollziehen kann wenn
der deutſche Reichstag eine dauernde Mehrheitsbildung aus ſich
heraus kisher nicht erzeugt hat ſo liegt das an der ganzen deut
ſchen Geſchichte an dem kurzen Zeitalter in dem wir überhaupt
ein Parlament haben und an dem

Fehlen einer großen Legende
wie ſie hinter den Volksvertretungen von Frankreich und Eng
land in den Revolutionen des 17 und 18 Jahrhunderts ſteht

Soweit reicht unſere Erinnerung an das Jahr 1348 nicht
und ſelbſt dieſes Jahr war kein gemeinſames einheitliches deut
ſches Erlebnis und alles was vor 1870 liegt iſt überhaupt für
unſere deutſche Nation keine einheitliche Politik Wie kann dann
im Laufe eines Menſchenalters in einem Volk das ſo viel Zer
ſpaltenheit in ſeiner Geſchichte hat mit einemmal der Geiſt natio
naler einheitlicher Politik zu inſtinktiver Sicherheit werden Ehe
er es aber nicht iſt wird er es auch im Parlament nicht ſein
Sehr wahr Wir haben die konfeſſionelle Zerſpaltung und ver

ſchiedenen politiſchen Dialekt im Süden und im Norden Wenn
nun auf dieſem Untergrunde die politiſche Willenbildung einſetzen
ſoll dann iſt das eine Frage einer langen und ſchwierigen Er
ziehung Wir ſind aber mitten drin das Bedürfnis daß der
Reichstag mehrheitsbildend ſein ſoll wird heute empfunden in
und außerhalb der Mauern dieſes Hauſes Sehr richtig links
Es ſind aber nicht nur dieſe in der Geſchichte liegenden pſycho
logiſchen Schwierigkeiten ſondern wir haben auch techniſche Schwie
rigkeiten der Mehrheitsbildung Selbſt England würde ſein be
rühmtes parlamentariſches Syſtem vermutlich nicht haben wenn
es die deutſche Stichwahlmethode hätte welche die Quelle der Zer
ſpaltung der Parteien iſt Und haben wir nicht in unſerer Ge
ſchäftsführung ſelbſt einen Teil der Urſachen warum wir in eine
wirkliche Majoritätsbildung nicht hineinkommen Diejenigen
Mitglieder des Hauſes die mit der Geſchäftsführung alt geworden
ſind mögen ja dieſe Geſchäftsführung für etwas Unvperänderliches
halten Ueben wir aber nicht zum Teile eine

Vergeudung der Kraft

aus in der Art wie wir den Mechanismus unſerer Verhandlungen
einrichten Vieles was in den Plenarverhandlungen geſagt
wird iſt im Grunde nur Stoff für die Kommiſſion Sehr richtig
links Jnfolgedeſſen hat derjenige nicht Unrecht der mir ein
mal ſagte ihm komme dieſes Haus vor wie eine Halle der Wieder
holungen Heiterkeit Es iſt ſoweit gekommen daß Männer
die im Lande etwas bedeuten und geſchaffen haben es als Opfer
anſehen wenn ſie dieſen ſchwierigen und langwierigen Mechanis
mus an ſich ſelbſt erleben ſollen Zuſtimmung links der Staats
ſekretär v BethmannHollweg nickt Die großen organiſatoriſchen
Talente die Deutſchland beſitzt die es beweiſt in ſeiner Jnduſtrie
und Landwirtſchaft die großen Talente von denen die Syndikats
bildungen der letzten Jahre fabelhafte Beiſpiele geliefert haben
ſie haben ſich mit dem Problem der Erſparung von Kraft und des
geordneten Mechanismus im parlamentariſchen Haushalte bisher
nicht beſchäftigt Dadurch iſt bei uns die Schwierigkeit vorhanden
daß wir große und kleine Dinge ſo wenig unterſcheiden Der
Reichstag ſelbſt iſt in eine fleißige Tätigkeit hineingekommen wo

w a

man vor lauter Fleiß und Arbeit die eigentlichen großen poli
tiſchen Geſichtspunkte der Nationalvertretung in der Mühe des
Alltags faſt aus dem Auge verliert Sehr wahr Das kommt
uns auch zum Bewußtſein im gegenwärtigen Moment wo durch
weite Volkskreiſe das Gefühl eines Erſchreckens hindurchgeht Wo
hin kommen wir mit der bisherigen Methode des deutſchen Reichs
tages Jch ſpreche nicht von dem Erſchrecken der Sozialdemokratie
der berufsmäßigen Oppoſition Dieſe haben uns alle ſchon immer
für ſchlecht gehalten infolgedeſſen ſind auch die neueſten Erfah
rungen für die keine beſondere Enttäuſchung Jch meine im
Gegenteil diejenigen die mit Herz und Blut an dem Gedanken der
vaterländiſchen Macht hängen denen die theoretiſche Frage ob
parlamentariſches ob imperialiſtiſches Syftem von Haus aus ganz
gleichgültig iſt wenn nur

die Nation zu ihrem Rechte
kommt Sie kleiden dieſes tiefe Erſchrecken das noch tiefer pri
vatim iſt als ſie es in der Oeffentlichkeit mit Rückſicht auf das
Ausland kund geben Sehr wahr etwa in die Fragen Wir
haben die große Armee unſerer 22 Armeekorps Wir haben eine
Flotte die uns im Jahre 3 bis 400 Millionen Mark koſtet Wir
tragen dieſe Laſten pro patria Aber ſie haben nur einen Zweck
wenn wir auch überzeugt ſein können daß dieſe gewaltigen Jnſtru
mente die mit den Opfern der ganzen Nation aufgebaut ſind nun
auch mit der vollendeten Sachkunde Vorſicht und techniſchen Akku

rateſſe geleitet werden Zuſtimmung links Sobald dieſes Be
wußtſein nicht vorhanden iſt dann fragen ſich auch treueſte Glie
der des Vaterlandes Was haben die großen Rüſtungen für einen
Zweck wenn wir wünſchen müſſen daß ſie niemals eingeſtellt
werden Was haben die Rüſtungen für einen Zweck wenn wir
an unſere Diplomatie nicht recht glauben wenn wir den Eindruck
haben daß das eigentümliche Vorkommnis wie Herr v Kiderlen
Wächter hier die Geſchäfte des Auswärtigen Amts im deutſchen
Reichstag vertreten hat typiſch iſt für die diplomatiſchen Fähig
keiten des Deutſchen Reiches Lebhafte Zuſtimmung Was iſt
das für eine Empfindung gegenüber den nationalen Laſten wenn
der Einzelne ſagt Das große Wetter der Geſchichte geht über uns
hin Noch heute kann es vorkommen oder ſpäter daß aus alten
grauen Tagen heraus wieder einmal das Wort gemurmelt wird
Quidquid delirant reges plectuntur Achivi Wenn derartige
Anſichten vorhanden ſind dann wird auf den deutſchen Reichstag
geſchaut nicht aus Theorie ſondern weil man ſeine Augen aufmacht
ob es denn überhaupt noch Stellen gibt die eine Sicherheit in der
artigen nationalen Sorgen bieten Was kann nun der deutſche
Reichstag tun Er kann Geſetze anregen und korrigieren und
amendieren und hat darin eine außerordentliche Fertigkeit er
langt Sehr gut links Er kann die Verwaltung kritiſieren
kontrollieren da und dort etwas beſſern da einem Schutzmann
nachlaufen Heiterkeit der in einer Verſammlung erſcheint wo
er nicht hingehört

Der Reichstag iſt heute nur ein fleißiger Hilfsapparat der
nationalen Alltagsarbeit

Sein Anteil an der deutſchen Geſchichte iſt aber nur ein ſehr be
grenzter Wenn man die Geſchichte der letzten 40 Jahre der
20 Jahre Bismarck und der 20 Jahre Bismarckferne einmal
ſchreiben wird ſo täuſchen wir uns nicht ſo wird es nicht die
Geſchichte der wechſelnden Legislaturperioden des deutſchen Reichs
tages ſein ſondern die Wendungen der Geſchichte ſtammen bisher
von der anderen Seite von Kräften die ich mit den Worten
Souveränitätskollegium bezeichnen will Jch will mich nicht in

den Streit der Staatsrechtslehrer miſchen ob der Kaiſer nur im
Auftrage des Bundesrats handelt oder aus eigener kaiſerlicher
Kraft Es iſt ein zuſammenhängendes Syſtem ineinander arbei
tender Kräfte Jn der Mitte dieſes Syſtems ſteht das Haus in
der Wilhelmſtraße Sehr gut links Nun iſt die Verfaſſung
aufgebaut auf dem zweifachen Syſtem Auf der einen Seite ſteht
das Volksvertretungsſyſtem und auf der anderen dieſes Souveräni
tätsſyſtem Und die beiden rechten miteinander Wie iſt dieſes
Volksvertretungsſyſtem ſo ſchwach Der Bundesrat arbeitet ge
heim Bismarck hat zwar nach ſeiner Entlaſſung verſchiedentlich
dafür plaidiert daß er öffentlich verhandeln möge ſo wie es im
urſprünglichen Frankfurter Entwurf vorgeſehen iſt aber ſo lange
Bismarck ſelbſt das Präſidium hatte iſt er nicht für die öffentliche
Verhandlung eingetreten und offenbar aus einem guten Grunde
Denn wenn auch die Stille des Bundesrats nicht ohne Seufzer iſt
Heiterkeit ſo dringen dieſe Seufzer nicht an die Oeffentlichkeit

Wer das Buch von Poſchinger über Bismarck und den Bundesrat
lieſt findet in dieſem Buche das überhaupt eine Quelle von
politiſchen Bekenntniſſen für unſere deutſchen Zuſtände iſt eine
Anzahl von

Stoßſeufzern aus der Tiefe des Bundesrates

heraus die noch heute nach mehr als 30 Jahren ihren er
greifenden Klang nicht verloren haben Und wenn einmal ſpäter
ein anderer Poſchinger ſchreiben wird Bülow und der Bundesrat
dann zweifele ich nicht daß aus den Privatbriefen und perſönlichen
Urkunden auch dieſe Epoche des deutſchen Lebens ein gewiſſes
Stöhnen hinter verſchloſſenen Türen anzeigen wird Heiterkeit
Aber darin liegt die große Kunſt des Apparates daß er nach außen
fertig und abgeglättet heraustritt Ganz ſelten iſt es einmal vor e



gekommen daß ein Vertreter eines Bundesſtaates von dem Minder Ueber dieſen Punkt iſt auch bei meinen näheren Freunden noch

heitsrecht Gebrauch gemacht hat Jm allgemeinen arbeitet der
Souveränitätsapparat mit der Geräuſchloſigkeit die zum poli
tiſchen Wirken eignet während wir im Reichstag genötigt ſind
alle unſere Fragen und Querwellen es liegt im Syſtem und
kann nicht geändert werden bei der Volksvertretung öffentlich
durchzuverhandeln und dadurch beſtändig in der Gefahr ſind unſere
Willensbildung ſelbſt durch die Zwiſchenfragen der Willensbildung
uns wieder zu erſchweren Und dann hat das Souveränit ts
ſyſtem eine Menge ausführender Organe die direkten Reichsbehör
den und indirekt die Landesbehörden und die Sachverſtändigen
Dieſer Apparat kann heranziehen und hinzuziehen wen er will

Damit vergleiche ich nun den Reichstag Was hat denn der
Reichstag hier an Organen Er hat ein Präſidium die Blicke
der Abgeordneten wenden ſich während der folgenden Schilderung
unter wachſender Heiterkeit auf den Präſidenten Graf Stolberg
der mit der Glocke in der Hand am Präſidentenplatze ſteht welches
die Erlaubnis hat bei repräſentativen Gelegenheiten den Reichs
tag nach außen zu vertreten die Tagesordnung feſtzuſetzen Diffe
renzen zu ſchlichten und im übrigen die Knochen auf erhabenem
Seſſel zu fühlen Schallende Heiterkeit Das iſt der ganze
Apparat den der zweite Faktor der deutſchen Reichsregierung ſich
geſchaffen hat Jeder andere Faktor iſt unauflösbar auf Erblich
keit begründet wechſelnd zwar durch das Kommen und Gehen der
einzelnen Perſonen aber ſozuſagen unveränderlich in der Jnſti
tution Der Reichstag kommt und geht und wenn er nicht gefällt
dann wird er aufgelöſt Dieſe Gegenüberſtellung der beiden Fak
toren hat uns erſt zum Bewußtſein gebracht was das Volk eigent
lich von uns fordert wenn es jetzt an uns herangeht Jhr ihr
ſollt uns jetzt Garantien ſchaffen für die Leitung der deutſchen Ge
ſchichte Dieſer Forderung der Garantien gegenüber iſt es in
meinen Augen ein geringer Troſt daß man uns ſagt und auch
geſtern geſagt hat Jhr habt ja die Kraft des Volkes habt die
öffentliche Meinung Wahrhaftig ich unterſchätze das nicht und
unterſchätze auch nicht was am 10 und 11 November das Wich
tigſte geweſen iſt was etwa hätte beſchloſſen werden können an
dieſen Tagen ich unterſchätze auch nicht den

großen Dialog zwiſchen Volksvertretung und Krone der über den
Erdball hingerollt iſt zu allen Ländern wo überhaupt politiſch

gedacht wird
Lebh Zuſtimmung links und in der Mitte Aber Tage ſolchen

Dialoges können nicht oft kommen und im Jntereſſe der Nation
und der Geſchichte nicht oft gewünſcht werden Allgemeine Zu
ſtimmung bei den bürgerlichen Parteien Deshalb muß man
ſagen die Worte die verklingen und was bleibt muß etwas
Rechtmäßiges ſein Sehr wahr links Und wenn man uns
gleich einwendete Auch was Geſchriebenes forderſt du Pedant
Heiterkeit die Leute die wiſſen wie ſchwach ſie ſind möchten

doch gern etwas Geſchriebenes haben So kommen wir vom
Reichstage aus und wollen unſer Geſchriebenes haben und wollen
es weil wir wiſſen daß es ein Stück auf dem Wege iſt um dem

Deutſchen Reichstage zu etwas mehr geſchichtlichem Verantwort
lichkeitsgefühl und politiſchem Geſamteinfluß zu verhelfen Sehr
wahr links Es hat geſtern Herr v Dirkſen verſchiedene Stellen
meines verehrten Parteifreundes Schrader angezogen an denen er
ausgeſprochen haben ſoll daß er für das engliſche parlamentariſche
Syſtem ſeinerſeits nicht eintreten könne Jch rede in ſeinem
Sinne wenn ich dieſe Stellen ſo erkläre daß er ſagte jedes Volk
habe ſeine eigene Geſchichte die engliſche Geſchichte ſei eine andere
wie die deutſche und der bloße Schematismus der glaubt morgen
für Deutſchland haben zu können was heute England hat wiſſe
nicht wie ſchwer es England geworden iſt das zu gewinnen was
es heute hat Sehr wahr bei den Freiſ Jn dieſem Sinne hat
der Abg Schrader einen oberflächlichen Schematismus abgelehnt
aber in keiner Weiſe ſagen wollen daß er nicht voll durchdrungen
ſei von dem Gedanken einer

Beteiligung des Volkes an der Regierung
die die Grundlage einer wirklichen Volksvertretung iſt Sehr
wahr bei den Freiſ Dasſelbe war der Sinn der Ausführungen
des Abg Dr MüllerMeiningen und er hat mich beauftragt dem
Abg Ledebour zu ſagen daß er ſeinerſeits für das parlamentariſche
Regiment eingetreten iſt und das jetzige Syſtem einen Schein
konſtitutionalismus genannt habe um es zu unterſcheiden von dem
Jdeale auf welches wir hinarbeiten Wir wollen nicht eine ſche
matiſche Nachahmung Englands aber wir wollen doch in der Ge
ſamtrichtung der engliſchen Entwickelung vorwärts gehen Zuerſt
müſſen wir uns dabei gegenwärtig halten daß auch die engliſche
Verfaſſung beſtändig im Fluſſe iſt wie alle ſtaatliche Verfaſſung
Gerade dieſer Tage iſt wieder ein wertvolles und intereſſantes
Buch über das engliſche Regierungsſyſtem von Sidney Law er
ſchienen aus dem man ſieht wie in England auch in den letzten
Jahrzehnten das was uns feſte Doktrin zu ſein ſchien im lebendi
gen Fluſſe iſt Aber die Richtung des Fluſſes iſt in England die
ſelbe geblieben durch Stärkung des Verantwortlichkeitsgefühls des
Volkes im ganzen indem man es durch ſeine Vertreter mitarbeiten
ließ an den geſchichtlichen Aufgaben Und hier ſtehen wir nun
und beraten über Anträge bei denen es ſich namentlich die Sozial
demokratie keineswegs leicht gemacht hat Sie hat den Stier bei
den Hörnern gefaßt ein Verfahren welches ich immer dann
empfehle wenn ich weiß daß der Stier nicht ſtärker iſt Heiter
keit Sie hat gefordert daß wir unſererſeits die Abſetzung des
Reichskanzlers ausſprechen können Jch ſage nichts dagegen jedes
Volk welches auf politiſche Rechte hält muß dieſes Ziel haben
daß der erſte ausführende Vertreter des Staates unmöglich wird
wenn er nicht das Vertrauen der Mehrheit der Volksvertretung
beſitzt Jch glaube daß eine ordentliche Geſchäftsführung ſich auf
bauen muß auf der Grundlage eines organiſierten Vertrauens
Sehr wahr links Was den Antrag als Antrag anlangt ſo

haben die Sozialdemokraten ſelbſt eine gewiſſe Kritik ihres An
trages geliefert indem ſie noch andere Anträge hinzugefügt haben

Heute hat es pädagogiſchen Wert daß man ausſpricht wohin wir
wollen und was einmal kommen ſoll Aber die Sozialdemokraten
haben neben dem einen Antrage der auf das ganze geht die An
träge geſtellt die Schritt für Schritt gehen wollen wie wir weiter
kommen in der Verbeſſerung unſerer parlamentariſchen Verhält
niſſe Ueber die Anträge die wir und andere Parteien über die
Einrichtung der Geſchäftsordnung eingebracht haben bin ich der
Anficht daß die beſſere Regelung der Geſchäftsordnung für den
dauernden Erfolg noch nicht ſicher iſt Bei den Geſchäftsordnungs
fragen wird man unterſcheiden müſſen zwiſchen ſolchen Zielen die
man allgemein für längere Friſten ſich ſtellen muß und ſolchen
Zielen die im Zuſammenhang mit der Verfaſſung zur Erörterung
ſtehen Das erſte Ziel iſt einmal die Vereinfachung der Arbeits
methode und dann die Hebung der Stellung des Präſidiums des
Reichsuges damit es anfängt ein politiſcher Faktor zu werden

keineswegs eine volle Klärung der Anſichten herbeigeführt Solange auf der einen Seite v Souveränität durch eine einzige

Perſon vertreten wird iſt der Reichstag der nur eine Geſchäfts
ordnung kennt und nur Beſchlüſſe dem gegenüber vollſtändig
machtlos Für uns iſt es fraglich ob nicht neben der Aufgabe der
Geſchäftsleitung noch die zweite Aufgabe einer gewiſſen ſach
lichen Vertretung notwendig iſt Mehrheitsbildung iſt die Kri
ſtalliſation um einen perſönlichen Kern herum ein politiſches
Präſidium muß ein Mehrheitspräſidium ſein ſteigend und fallend
mit dem Kommen und Gehen der politiſchen Mehrheit Wenn
das gegen uns ausſchlagen könnte ſo darf man doch die Geſchäfts
ordnung in Verfaſſungsfragen nicht unter dem Geſichtspunkte des
Parteinutzens anſehen Sehr richtig ſondern mit Rückſicht auf
ihre Wirkung denn derartige Beſtimmungen ſind für die Dauer
Jetzt kommt für die Geſchäftsordnung in Betracht das Ziel der
Interpellationen zu vermehren ohne daß dadurch die Geſchäfts
belaſtung des Hauſes ſteigt und das iſt an ſich nicht leicht Wir
werden wahrſcheinlich dazu kommen müſſen eine Form der kleinen
kurzen Jnterpellation zu wählen neben der Form der großen
Jnterpellation bei der eine Antragſtellung möglich ſein muß da
mit eine große Jnterpellation nicht ausgeht ohne Sang und Klang
einfach mit den Worten es ſteht niemand mehr auf der Redner
liſte ſondern damit aus der Jnterpellation auch eine Meinungs
äußerung entſpringt Der Abg Junck hat geſtern im Namen der
nationalliberalen Partei ſich für dieſe Form der Behandlung von
Interpellationen ausgeſprochen Er hat ſich darüber beſchwert
daß ich mich kritiſch und aufmunternd mit der nationalliberalen
Partei beſchäftigt habe Als ob das nicht auf Gegenſeitigkeit be
ruhte Heiterkeit und als ob wir nicht alle mit einander jeden
Tag bereit wären uns gegenſeitig beſſern zu wollen Das werden
wir uns nicht übel nehmen umſo weniger da eine Frage vorliegt
wo ganz allgemein liberale Jntereſſen auf dem Spiele ſtehen
Das iſt keine Frage die freiſinnig iſt oder ſozialdemokratiſch ſie
iſt auch nicht nationalliberal ſondern hier treten ganz einfach
die alten Fragen des einſtigen deutſchen Liberalismus neu an uns
alle heran Sehr richtig Jn einer ſolchen Frageſtellung ſprechen
wir mit einander auch

über die Parteimauer hinweg
und es war nicht ganz umfonſt wenn ich den Verſuch gemacht
habe die nationalliberale Partei an die Ausdrücke ihrer geiſtigen
Väter aus den ſechziger Jahren zu erinnern und ich hätte nur ge
wünſcht daß der Abg Junck von dieſen Zitaten der Vergangen
heit noch etwas ſtärkeren perſönlichen Gebrauch gemacht hätte

Sehr richtig l Wenn er auch für die Miniſterverantwortlichkeit
geweſen iſt ſo iſt doch die Art wie Sybel Gneiſt und Benningſen
die Frage behandelt haben ſehr verſchieden von der zurückhaltenden
reſervierten faſt möchte ich ſagen reſignierten Art wie geſtern die
Angelegenheit hier beſprochen iſt Für Gneiſt und Sybel war es
die große Frage was iſt die Volksvertretung wert was bedeutet
ſie oder bedeutet ſie nicht Sehr richtig Die juriſtiſchen Neben
fragen ſind alle verſchwunden vor dieſer einen großen Frage und
die Frage iſt nicht ſo behandelt wie von einem Rechtsanwalt der
nach Kompetenzeinrichtungen ſucht Es iſt gut wenn im Lande
ein Liberaler wieder rückwärts blättert in den Dokumenten und
deshalb freue ich mich daß ich auf die Vergangenheit hingewieſen
habe Von da aus werden wir zur Frage der Miniſterverantwort
lichkeit den richtigen Standpunkt finden Die Formulierung der
älteren Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze ſtammt ja aus einem
Zeitalter das weit hinter uns liegt Alle jene älteren Geſetze
rechnen mit einer Sorte von Miniſtern die allmählich ausgeſtorben
iſt Das waren Miniſter die überhaupt nicht mit dem Parlament
umzugehen wußten die den Parlamentarismus am liebſten zum
Teufel jagen wollten und dieſen Leuten gegenüber brachte man in
das Geſetz hinein daß ſie vor den Richter geſtellt werden ſollten
wegen Verfaſſungsbruches wegen Beſtechung und Verrat und
wegen Geſetzesverletzungen die man durch den Strafrichter nicht
ahnden konnte Uebrigens mit dem Strafrichter iſt es auch jetzt
noch ſo eine Sache

Es hat eine Zeit gegeben we man Jahre hindurch nach einem
Richter ſuchte der Bismarck verklagen ſollte und man hat ihn

nicht gefunden

Der Kern der Miniſterverantwortlichkeit iſt heute für uns die
Realverantwortlichkeit für die politiſche Führung ſelbſt Wir
dürfen uns hier in kleinlichem Schematismus nicht verlieren ſonſt
werden wir den Anforderungen des deutſchen Volkes nicht ge
nügen Auch in der Politik dieſer größten aller Künſte gibt es
eine Kunſtloſigkeit die nicht geduldet werden kann Auch in den
höchſten Künſten hat man eine Jury immer nötig und darum
können wir auf den Satz nicht verzichten daß ſich die Verantwort
lichkeit des Reichskanzlers erſtrecken ſoll auf alle Handlungen
welche die innere oder äußere Politik des Reiches beeinfluſſen
können und daß die Anklage erfolgen muß wegen Verletzung der
Reichsverfaſſung wie auch wegen ſchwerer Gefährdung der Sicher
heit und Wohlfahrt des Reiches durch pflichtwidrige Handlungen
Jch gebe zu daß das eine Beſtimmung iſt die von der Auslegung
des Richters abhängig iſt Aber wie ſind denn die militäriſchen
Beſtimmungen Jn einer benachbarten Nation haben wir vor
kurzem noch den Fall erlebt daß ein Mann eine Feſtung zu ver
teidigen hatte und dies tun mußte mit dem beſtändigen Bewußt
ſein daß es ein Kriegsgericht gibt unter dem er ſich zu verant
worten hat für alles was er in der Verteidigung dieſer Feſte tut
und unterläßt So gut es möglich iſt ein ſolches Kriegsrecht für
die ſchwerſte der Künſte aufzurichten für die Kunſt der militäri
ſchen Verteidigung ſo gut muß es möglich ſein einen politiſchen
Areophag zu ſchaffen Sehr gut links Der Abg Dirkſen hat
gegen unſere Anträge geltend gemacht was aus dem Deufſchen
Reiche geworden wäre wenn Bismarck etwa 1863 einem der
artigen Geſetz unterſtanden hätte So naheliegend die Frage auf
den erſten Blick ſcheint ſe enthält zu viel wenn Ein Mann
von der erfinderiſchen Genialität Bismarcks würde auch mit dieſem

Geſetz fertig geworden ſein Lachen bei den Soz und im Zentr
Er würde zweifellos ſich innerhalb des Rahmens dieſes Geſetzes
bewegt haben wie er ja auch ſonſt in ſeinem weiteren Leben mit
einer Unzahl von Verfaſſungen und Paragraphen ausgekommen
ift Erneutes Lachen bei den Soz und im Zentr Jch glaube
nicht daß wahrhaft große und ſchöpferiſche Talente durch ein
ſolches Geſetz ausgeſchaltet würden Niemand von uns wünſcht ja
daß das Geſetz überhaupt Anwendung findet wir halten es für
eine Waffe die an der Wand hängen ſoll damit man weiß daß
ſie an der Wand hängt Heiterkeit Was die einzelnen Be
ſtimmungen anlangt ſo wollen wir permeiden daß der von uns
gedachte Gerichtshof ein rein juriſtiſches Kollegium iſt Sehr
richtig links Jn politiſchen Fragen ſind die Juriſten auch nur
Menſchen wie wir Wenn wir dafür eintreten daß der Gerichts

hof in Anknüpfung an das Leipziget Reichsgerichtdann will ich nichts fur Leipzig ſagen ſondern ich eben ſet
Leipzig hat in dieſem Falle den Vorzug daß es nicht vent nur
Heiterkeit und Sehr gut links Wir wünſchen daß de iſt

miſſion der wir die Anträge überweiſen Kom
keine Beerdigungskommiſſion

ſein möge Wir müſſen zeigen ob im Deutſchen Rſei es bei dieſer relativ kleinen Aufgabe verfaſſungebig Aen und
vorhanden iſt oder nicht Zeigen wir daß wir nicht arg Kraft
verfaſſungsbildende Kraft haben ſo weit zu gehen wer n die
große verfaſſungsmäßige Aufgaben löſen Wir können v dan
Güte der Regierung nicht verlangen daß ſie uns ein Ggſet
dem Tablett entgegenbringt welches den Zweck hat eine auf
treter des Souveränitätskollegiums dventuell unter Ankla Ver
ſtellen Dieſes Geſetz muß aus der Jnitiative des g derer
tors der Geſetzgebung geboren werden Es wird ſich hier Ja
wie weit wir ein politiſches Volk ſind oder werden kö igen

nnen Bismarck hat geſagt man ſolle Deutſchland nur in den Sattel

der

reiten werde es ſchon können Dies Wort iſt nicht vom Mon n

geſagt der kann reiten Heiterkeit Das Wort iſt geſagt v n
übrigen Bevölkerung von der Volksvertretung vom letzten M
im Volke Zeigen wir daß unſere Nation wirklich ein poſiut
lebendiger Organismus iſt Lebhafter Beifall iſch

Abg Bindewald Rfp
Nachdem bei der Kaiſerinterpellationsdebatte unſer Fraktions

vorfitzender Zimmermann unſeren Standpunkt dargelegt hat habe
ich nun noch zu erklären daß wir für eine Erweiterung und geſ
legung der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers und ſeiner Stell
vertreter eintreten und demgemäß für die Anträge der Freiſinnige

des Zentrums und der Polen ſtimmen werden
Abg Singer Soz

Herr Naumann hat eine ſchöne Rede gehalten aber den Mann
möchte ich ſehen der aus der ganzen ſchönen Rede auch nur einen
Satz mir ſagen kann aus dem zu erſehen iſt was er nun eigent
lich will Er hat von den Machtmitteln des Reichstages ge
ſprochen aber er verzichtet darauf auch nur mit einem Wort an
zudeuten ob er gewillt iſt von dieſen Machtmitteln Gebrauch zu
machen Woher ſtammt denn das Wort von der Erpreſſerpolitik
Doch aus den Reihen der Freiſinnigen Wir haben die Wahl Nau
manns unterſtützt ohne uns hätte er ſeine ſchöne Rede heute nicht
halten können der Freiſinn aber hat auf unſere Koſten 32 Block
brüder auf der Rechten ins Haus gebracht Wir haben dem Zen
trum bei den Hauptwahlen überhaupt kein Mandat zugeſchanzt
bei den Stichwahlen haben wir es getan um die reaktionäre Block
politik nach Möglichkeit zu verhindern Sie verhindern die Bil
dung einer Oppoſitionsmehrheit und dann ſtellen Sie ſich her
und klagen uns an Die ganze Rede Naumanns durchzieht ja
auch ein Zug der Reſignation Seine heutige Rede war eine Grab
rede auf ſein einſtiges Jdeal Demokratie und Kaiſertum

Singer beantragt die Verfaſſungsanträge an eine beſondere
Kommiſſion zu verweiſen an deren Beratung auch die Regierungs
vertreter teilnehmen würden dagegen die Anträge zur Geſchäfts
ordnung geſondert an die Geſchäftsordnungskommiſſion denn der
Reichstag müſſe ſtreng darauf halten daß ſeine Geſchäftsordnung
von jeder auch nur mittelbaren Beeinfluſſung frei bleibt

Der Redner kritiſiert dann die geſtrigen Reden der anderen
Parteien und erklärt daß die Macht des Parlaments nur von
den Sozialdemokraten erſtrebt werde

Ein machtloſes Parlament
wie den Deutſchen Reichstag könne ein Kulturvolk auf die Dauer
nicht ertragen Die Debatten von vor 14 Tagen ſeien anſcheinend
ſchon völlig in Vergeſſenheit geraten Der Reichstag habe mit der
Finanzreform die Regierung völlig in der Hand An ihm ſei es
ſeine einzige Waffe die Geldbewilligung zu benutzen Der
jubelnden Zuſtimmung des ganzen Volkes könnte er ſicher ſein
Beifall der Soz

Abg Dietrich konſ
Herr Naumann meinte Verfaſſungsfragen und Fragen der

Geſchäftsordnung ſollten nicht miteinander verquickt werden Was
er aber in der reinen Höhe der Gedanken mit ſo ſchöner deklama
toriſcher Wirkung vorgetragen hat war in einem jenſeits von Gut
und VBöſe liegenden Parteiſinn gedacht Sehr richtig rechts
Jhm iſt inne geworden daß man ſelbſt bei ſtarker Wandlungs
fähigkeit und bei einem viel umfaſſenden Geiſte nicht Univerſal
politiker ſein kann Sehr richtig rechts nicht Praeceptor Ger
manige bleiben kann wenn es ſich um beſtimmte politiſche Fragen
handelt Sehr richtig rechts Er hat den Satz wahr gemacht
daß die Politik eine praktiſche Kunſt iſt Nun zu den Anträgen
Er erſcheint nicht richtig aus dem Gefüge der Geſchäftsordnung
nun die Frage der Jnterpellationen herauszugreifen und beſonders
zu behandeln Neben dem berauſchenden Wort daß der Peichoian
jederzeit ſeine Meinung kund tun kann ſteht aber auch die
daß durch ein Votum am Schluſſe der Beſprechung einer W
pellation ernſte politiſche Gefahren heraufbeſchworen werden r
nen Sehr richtig rechts Wir ſind daher gegen ein ſolches w
tum Wir lehnen es auch ab daß der Reichstag über Krieg
Frieden entſcheiden ſoll Die bisher dafür maßgebenden n
haben ſeit 38 Jahren dem Volke den Frieden erhalten r n
volles Vertrauen zu ihnen Beifall rechts Der polniſ n e
trag iſt unannehmbar denn die Einberufung des Je uns
hört zu den Grundrechten des Bundesrats und ſeines Tee i r
Durch ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz würde das Wir Ihr
Bundesrats ernſtlich gehemmt werden Von unſerem Wolitiſche
ſchen Standpunkte aus haben wir den Wunſch und das n bers
Intereſſe an einer ſtarken Verantwortlichkeit des Zeigg W für
weil wir einen jeder Kritik entrückten feſtbegrenzten Wir
die Perſon des Herrſchers ſchaffen wollen Beifall eh ientliche
haben auch bereits eine ſolche Verantwortlichkeit Die u völlig
Meinung iſt ja da und der Reichstag Die Anträge ſchwe Rei
in der Luft Hoffentlich wählt man für die Verbrechen des ch von
kanzlers eine recht kurze Verjährungsfriſt Heiterkeit W Tfnahme
Majorität zu Majorität Will man auch ein W dann
verfahren einführen Dann iſt die ganze Sache hinfä Politiſche
kann eine neue Mehrheit ihn wieder rehabilitieren Die An
Verantwortung kann man nicht in Paragraphen faſſen e ger
träge ſind auch abſolut kautſchukartig und ſchwammig Kommiſ
ſuch iſt völlig mißglückt Wir wollen daher auch in dern der
ſion nicht mitarbeiten Millionen von Herzen leben Wiama r
Erinnerung an die großen Tage Wilhelms I nd ende des
Dieſe Erinnerung tauſchen wir nicht ein für die Raſſe des
franzöſiſchen oder engliſchen Parlaments Die große Beifall
Volkes wird w e m Königtum halten
rechts Hurrarufe bei den Polen 8 ZenAbg Ricklin Ztr Elſ erklärt ſich für die Anträge des 3

trums der Freiſinnigen und Polen
Damit ſchließt die Diskuſſion

Abg Dr v Payer D Vp n Die Be
hat das Schlußwort für die Anträge der Freiſtnniser iſt aufge
hauptungen die Singer in ſeiner kleinlichen Wahl geworden
ſtellt hat ſind durch ihre Wiederholung nicht wahre ſeh heraus
Aus der Kommiſſion wird ein Verantwortlichkeitoge ch inlichkeit
kommen was man kann es mit ziemlicher Wein gen An
ſagen ſich im weſentlichen auf dem Boden der frei
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walten wird Es ſind ja das nicht erſt Forderungen dieſer
otz ihrer gktuellen Bedeutung die ihre Ausſichten verbeſſert

Tage tr halb braucht man auf den Eindruck den es im Ausland
haben TWnnte keine Rückſicht nehmen Die Verbündeten Regie
machen haben ſich diesmal der Pflicht de Zuhörens nicht entzogen
ungern kit gein Anlaß zum Dank aber doch gegen früher
Sei rhin Lin Fortſchritt Sehr wahr Auch die Furcht des kon
immer gedners brauchen wir nicht zu haben daß wir in
ervativen ü träge eingreifen Wäre das deſchützte Bundesverträge eingreifen äre das derrölterrechtu o S chon zu den Verbündeten Regierungen das Ver

Fall ſo e irr über eine Erklärung abgegeben hätten Sehr
raunt So gut wie ſie jetzt zugehört haben werden ſie ſich auch
wabeifticht des Mittuns nicht entziehen Jnſofern iſt dieſe Be
der geſtern und heute nicht negativ ausgelaufen Die Regie
tatnng t ja geſtern ausdrücklich erklärt daß ſie mit bloßen Reden
rung u en könne Die Jnterpellationsdebatten werden erſt
nichts anfar drei

wertvoll ſein wenn man im Anſchluß daran der Regierung
dann Wtvaren Beſchluß in die Hand geben kann Am ausſichtsen greifba
ein ten iſt der Antrag betr die Zuſtimmung des Reichstages zur

hewing über Krieg und Frieden Wir auf der Linken ſind
Wer Frage nicht einer Meinung Der Antrag deckt ſich mit
4 n Programmpunkte der Deutſchen Volkspartei und ich kann

t finden daß er im Laufe der Zeiten an Richtigkeit verloren
t wo doch die Kriegslaſten immer mehr geſtiegen ſind Zumal

ha angebracht wäre unſere ganze auswärtige Politik mehr unter
7 emeine Aufſicht zu nehmen und damit die Gefahren zu ver
m dern Daß der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegen
Feiten nun auf einmal ſo lebensfähig werden ſoll daß er die Ent
heidung über Krieg und Frieden übernimmt daß dieſer von den
Sauleuten verworfene Stein doch noch der Eckſtein des deutſchen

Verfaſſungshauſes werden ſoll das möchte ich doch nicht annehmen

Sehr gut links Wu uHerr v Dirkſen hat ſeine Mitarbeit in der Kommiſſion freund
licherweiſe zugeſagt nun vor der Mitwirkung dieſes Paten möge
der liebe Gott das Kind gnädigſt behüten Heiterkeit Die Be

griffe konſtitutionelles und parlamentariſches Regiment hat
er doch etwas gar zu wenig auseinander gehalten Wenn Zen
trum und Sozialdemokratie etwa hier einmal die Mehrheit be
kommt gehen ſie weiter ſo zuſammen ſo kann das ja vielleicht
einmal kommen wie ſollte dann nach den Grundſätzen des
parlamentariſchen Regimes das neu zu bildende Miniſterium zu
ſammengeſetzt ſein Aus dem Zentrum allein Herr Spahn
ſagt nein oder aus Sozialdemokraten allein Herr Spahn ver
neint auch dies Nun halbiert dafür könnte offen geſtanden
ich mich nicht recht erwärmen Nein ein wahrhaft konſtitutio
nelles Syſtem die Beſeitigung dieſes ſcheinkonſtitutionellen Elends
das wird hoffentlich der greifbare Erfolg ſein Die Verantwort
lichkeit des Miniſterkollegiums als Ganzes kann auch ich mir nicht
recht vorſtellen aber ſoweit ein Staatsſekretär ſelbſtändig tätig
iſt ihn verantwortlich zu machen unter Ausſchaltung der Verant
wortlichkeit des Reichskanzlers das iſt ſchwer und dem iſt ja
praktiſch durch das Stellvertretungsgeſetz ſchon vorgearbeitet Daß
gerade Herr v Dirkſen ſich zum Mahner des Reichstages aufwirft
ich wüßte nicht woher er die Autorität dazu hernimmt Sehr

gut links Gerade die Freikonſervativen mahnen zur Einigkeit
ſie deren Standpunkt gerade dazu beitragen muß ſelbſt die vor
handenen Beziehungen zu löſen Herr Junck hat etwas grämlich
uns Vorhaltungen gemacht wegen unſeres Standpunktes in bezug
auf die Finanzreform Nun für uns iſt es eine ſo eminent natio
nale Frage daß wir ſie aus dem ganzen Zuſammenhang der Dinge
nicht herausheben können Die Rechte des Volkes und des Reichs
tages ſind nicht minder wertvoll als die Ordnung der Finanzen
und dieſe iſt nicht eine einſeitige Aufgabe des Volkes ſondern des
ganzen Reiches aller Faktoren Beifall b d Freiſ Nicht die
Reden dieſer Tage geben der Sache ihre Bedeutung ſondern die
Macht der Bewegung im Volke die kaum je dageweſene Einheit
lichkeit und Entſchloſſenheit des ganzen Volkes Beifall links

Abg Dr v Dziembowski Pole verwahrt ſich gegen die
Unterſtellung in der Preſſe der polniſche Antrag ſei aus national
politiſchen Geſichtspunkten erfolgt

Abg Heine Soz erklärt in ſeinem Schlußwort der wichtigſte
Antrag ſei der über die Geſchäftsordnung der ſich auch am ſchnell
ſten verwirklichen laſſe Deshalb ſollten dieſe Anträge beſonders
an die Geſchäftsordnungskommiſſion verwieſen werden Der Red
ner polemiſiert dann eingehend gegen die Abgg Junck und Nau
mann

Abg Dr Spahn Ztr tritt nochmals für den Antrag ſeiner
Partei ein und richtet eine ſcharfe Abſage gegen die Sozial
demokratie

Hierauf folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Dr Junck
Heine und Dirkſen

Jn der Abſtimmung wird der Antrag MüllerMeiningen ſämt
liche Anträge der auf 28 Mitglieder zu verſtärkenden Geſchäfts
ordnungskommiſſion zu überweiſen angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Gewerbeordnungsnovelle
Schluß 7 Uhr

e e
Deutsches Reich

Interpellation über das Vereinsgeſetz
d Zur Handhabung des will die ſozial
demokratiſche Fraktion im Reichstage folgende Jnterpella
tion einbringen

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß das
Reichsvereinsgeſetz insbeſondere deſſen S 12
Sprachenparagraph von Verwaltungsbehörden

vielfach in einer Art und Weiſe gehandhabt wird
die ſich weder mit dem Wortlaut des Geſetzes noch
mit den Erklärungen der Vertreter der verbündeten
Regierungen vereinbaren läßt

Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichs
kanzler zu ergreifen um gegen dieſe Uebelſtände Ab
hilfe zu ſchaffen

Das Weingeſetz
geh Die Weinkommiſſion des Reichstages ſtrich nach ein
DJender Beratung die Beſtimmung der Regierungsvorlage
r verboten ſein ſoll bei Benennung eines ge
der g rten Weines eine Weinberglage anzugeben wenn
a rin nicht als gezuckert bezeichnet iſt Somit iſt die
e ga e einer Weinberglage bei gezuckertem Wein geſtattet
wer wurde die Beſtimmung angenommen daß der Ver

mit er verpflichtet ſei auf Verlangen vor der Uebergabe
zuteilen ob der Wein gezuckert iſt

Die deutſche UnterſeebootFlottille
Wie aus Dan zig geſchrieben wird hat die Kaiſerliche

erft den Auftrag erhalten ſechs Unterſeeboote ſo
re wie möglich zu bauen Trotzdem Beamte und

ten den ſog Verſchwiegenheitseid leiſten
nen iſt dieſe beſchleunigte Order bekannt geworden Das
v rſeeboot 3 wird in ganz kurzer Zeit fertiggeſtellt

Jnm allgemeinen nimmt der Bau von Unterſeebooten

eine immer größere Bedeutung an Der neue Etatsvoran
ſchlag enthält zum erſten Male eine Forderung von zehn
Millionen Mark zum Ausbau der Unterſee
boots Flottille von 1910 ab dürfte dieſer Poſten ſich
auf 15 Millionen ſteigern

Die Marineverwaltung hat den Bau eines Schwimm
docks für Kriegsſchiffe größten Verdrangs
in Kiel ſie fordert eine erſte Rate von 218 Mil
u Mark Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 722 Mil

onen

Abnahme des Parſevalballons
Der Kriegsminiſter hat am Donnerstag offiziell den

Parſevalballon für abgenommen erklärt nachdem ſich die
Salerio unter Vorſitz von Herrn Oberſtleutnant
Schmiedecke einſtimmig dahin ausgeſprochen hat daß der
Parſevalballon ſämtliche Abnahmebedingungen einwandfrei
erfüllt habe Die Motorluftſchiffsſtudiengefellſchaft geht jetzt
unverzüglich davan den in ſeinen einzelnen Teilen ſchon
fertigen größeren Motorballon zuſammenzuſtellen

Allgemeine Mitteilungen
Jn der Donnerstag Sitzung des Bundesrates

wurde der Vorlage betreffend den Handelsvertrag zwiſchen
dem Deutſchen Reich und dem Freiſtaat El Salvador die
Zuſtimmung erteilt

Die Stadtverordnetenſtichwahl imBerliner otsdamer Tor Bezirk hat wie
ſchon kurz berichtet mit dem Siege des Reichstagsabgeord
neten Dr Mugdau geendet Gegen die Wahl iſt Pro
t eſt eingelegt vor allem deshalb weil man in den Kreiſen
der ſozial fortſchrittlichen Gruppe der Meinung iſt daß die
Stichwahl überhaupt ungeſetzlich Profeſſor Richert vielmehr
ſchon im erſten Wahlgang gewählt geweſen ſei und daß nur
durch einen Rechtsirrtum und durch ein Abweichen von
früheren Grundſätzen des Magiſtrats die beiden bei der
Hauptwahl auf einen Lehrer alſo einen überhaupt nicht
wählbaren Kandidaten gefallenen Stimmen nicht für un
gültig erklärt worden ſeien

h

Ausland
Falſche Kriegsgerüchte

Die Nachrichten die geſtern von Prag aus verbreitet
wurden daß der Kriegsausbruch zwiſchen Serbien und
Oeſterreich unmittelbar bevorſtände ſcheinen ſich nicht zu
beſtätigen Ein Telegramm berichtet hierzu

Wien 3 Dez Die in Prag zirkulierenden Gerüchte
die auch in einem Teil der auswärtigen Preſſe verbreitet
worden ſind wonach ein in Wien abgehaltener Kriegsrat
die Kriegserklärung an Serbien und die Mobiliſie
rung mehrerer Armeekorps beſchloſſen haben ſoll ent
behren jeder Grundlage

Jmmerhin dauern wie aus folgender Nachricht hervor
geht die öſterreichiſchen Truppenbewegungen an

Budapeſt 3 Dez Der Peſter Lloyd meldet ſeitens
des Budapeſter 4 Armeekorps werden 10 Bataillone
zur Ergänzung bosniſcher Garniſonen dorthin geſandt Eine
ähnliche Verfügung iſt an das Temesvarer Armeekorps er
laſſen worden Beide Anordnungen bezwecken im Sinne
früherer Dispoſitionen den Friedensſtand des 15 Armee
korps zu erhöhen Militäriſche Vorkehrungen in größerem
Maßſtabe als ſie bereits früher verlautbart wurden wer
den zurzeit nicht beabſichtigt

Das Standrecht in Prag
Die Proklamierung des Standrechts hat bisher weiter

ihre Wirkung ausgeübt Es herrſchte in der Stadt voll
ſtändige Ruhe

Auf tſchechiſchradikaler Seite wird erklärt daß das
Parlament in einer Zeit wo das Standrecht über Prag
verhängt iſt nicht tagen könne Die Sozialdemokraten
haben einen Dringlichkeitsantrag eingebracht in dem die
Aufhebung des Standrechts verlangt wird

Die Warſchauer Veſtechungsſkandale

Während in Moskau die Enthüllung der Polizei
Skandale ungeheures Aufſehen erregt geht gleicherzeit die
Unterſuchung gegen die Warſchauer Stadtverwaltung

vor ſich und auch hier ſcheinen ſehr eigentümliche Dinge zu
Tage zu kommen Ueber den gegenwärtigen Stand der An
gelegenheit wird gemeldet

Warſchau 3 Dez Die Unterſuchung in Angelegenheit
der Mißſtände in der Warſchauer Sladtverwaltung nimmt
große Dimenſionen an Ein Obermagiſtratsrat
hat ſich erſchoſſen Bei ſämtlichen übrigen Kanzlei

chefs wurden ſtrenge Hausſuchungen vorgenommen an
denen ſich ſieben Staatsanwälte und ſieben ÜUnterſuchungs
richter keteiligten

Kleine Tagesnachrichten
Auf dem in Paris tagenden Seemannskon

greß beſchloſſen die Seemannsſyndikate ſich als Confédéra
tion Nationale des Syndicats Maritimes zu organiſieren
die die Jntereſſen der Syndikate zu vertreten und ſich mit
allen Fragen die ſich auf die Handelsmarine und ihre
ſchnelle Entwicklung beziehen zu beſchäftigen hat

Die Stärke des franzöſiſchen Beſatzungs korps in Marokko hat ſich nach zuverläſſigen
Berechnungen ſeit dem 31 Juli um ungefähr 6400 Mann
de der gegenwärtige Beſtand des Okkupationskorps
beträgt noch immer ungefähr 8600 Mann

Halle uncl Amgebung
Halle a Dezember

Geheimrat Fittings goldenes Profeſſorjubiläum
Einer unſerer angeſehenſten Mitbürger deſſen Name in

der wiſſenſchaftlichen Welt hellen Klang hat feiert heute
ſein 50 jähriges Jubiläum als ordentlicher Univerſitäts
profeſſor der Romaniſt und Zivilprozeſſualiſt Geh Juſtizrat
Dr jur et phil Hermann Fitting hier

Fitting iſt am 27 Auguſt 1831 zu Mauchenheim in der
bayeriſchen Rheinpfalz geboren 1852 promovierte er in Er

langen mit der Arbeit Ueber den Begriff von Haupt und
Gegenbeweis und verwandte Fragen praktizierte von 1852
bis 1854 in Speyer und Zweibrücken und beſtand dann das
zweite juriſtiſche Staatsexamen Darauf ging er nach Paris
um das franzöſiſche Prozeßrecht kennen zu lernen und habili
tierte ſich im Juli 1856 in Heidelberg auf Grund der Schrift
Ueber den Begriff der Rückziehung 1857 folgte er einem

Rufe als außerordentlicher Profeſſor nach Baſel und wurde
hier am 4 Dezember 1858 zum ordentlichen Profeſſor er
nannt 1862 ſiedelte er nach Halle über

Seit dem 1 Oktober 1902 iſt Geheimrat Fitting vom
Halten von Vorleſungen entbunden Er iſt Dr jur h e der
Univerſität Bologna und Dr phil h e der Univerſität Halle
Sein Werk Der Reichszivilprozeß erſchien 1903 in 11 Auf
lage

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Schluß

Zu dem Bericht über die Vollverſammlung den wir
zum großen Teil bereits in der geſtrigen Abend Nummer
veröffentlichten iſt noch folgendes zu ergänzen

Nach einem Vortrag des Herrn Blume über die
Stellungnahme gegen die Entwürfe einer Nachlaß und
Geſellſchaftsſteuer wird die vom Vorſtand vor
geſchlagene Reſolution gegen die Nachlaßſteuer abgelehnt
die Verſammlung iſt alſo für dieſe Steuer während

gegen die Geſellſchaftsſteuer

folgende Reſolution zur Annahme kommt
Die Handwerkskammer zu Halle a S beſchließt in

ihrer Vollverſammlung vom 3 Dezember
Der Vorſtand der ndwerkskammer wird beauf

tragt mit den Landtagsab geordneten des
Regierungsbezirks Merſeburg Fühlung zu nehmen
daß dieſe im Sinne einer geſunden Mittelſtands
politik dahin wirken möchten die Handwerker
genoſſenſchaften vom Geſellſchaftsſteuergeſetz nicht er
greifen zu laſſen Demzufolge iſt Ziffer 3 des S 1
des Geſellſchaftsſteuergeſetzes zu ſtreichen und ſind die
Handwerkergenoſſenſchaften den bisherigen Steuer
geſetzen auch fernerhin zu unterſtellen

Dagegen erſcheint es aus gleichem Grunde wün
ſchenswert daß in Ziffer 1 des S 2 des Geſellſchafts
ſteuergeſetzes zum Ausdruck gebracht wird daß
ſtatutengemäß feſtgelegte Rückgewährungen als ſteuer
pflichtige Betriebsgewinne anzuſprechen ſind

Gegen die Erhöhung der
Unpfändbarkeitsgrenze

über 1500 Mk für das Einkommen der Privatangeſtellten
und Arbeiter wird nach einem Vortrag des Herrn Sekre
tärs Voigt ebenfalls die Annahme einer kurzen Reſolu
tion beſchloſſen da die Vorlage für den Handwerkerſtand
nur ſchädlich und nachteilig wirken kann

Die Beſprechung des kleinen Befähigungs
nachweiſes bildete den Schluß der außerordentlich an
regend verlaufenen Verſammlung Der Referent Herr
Sekretär Voigt wies darauf hin daß durch den kleinen
Befähigungsnachweis alle diejenigen die bereits bis zum
Jahre 1903 ihr Meiſterrecht erworben haben in ihren Rech
ten Lehrlinge zu halten oder den Meiſtertitel zu führen
in keiner Weiſe durch den kleinen Befähigungsnachweis be
ſchränkt würden Das Geſuch um die Erlaubnis iſt nur eine
Formalität

Privatdozent Dr Karl Tubandt iſt wie jetzt amtlich
bekanntgegeben wird zum Abteilungsvorſteher am Chemi
ſchen und Pharmazeutiſchen Jnſtitut der Univeuſität er
nannt worden

Perſonalnachrichten der Ober Poſtdirektion Angenom
men iſt zum Poſtagenten der Kaufmann Otto Groſche in
Bottendorf Ernannt iſt zum Telegraphenaſſiſtenten der
Telegraphengehilfe Hirſchfeld in Halle Verſetzt ſind die
Poſtaſſiſtenten Draheim von Eilenburg nach Lauchſtedt Kr
Merſeburg Dyck von Hohenmölſen nach Torgau Albert
Krauſe von Klein Wittenberg nach Halle Kuntze von Halle
nach Mücheln Kupferſchmidt von Teuchern nach Weißenfels
Meier von Mücheln nach Halle Pönitz von Klein Witten
berg nach Zahna Rödel von Halle nach Schkeuditz Schröder
von Halle nach Klein Wittenberg Weiß von Halle nach
Beeſen Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtaſſiſtent Hugo
Ganß in Merſeburg Geſtorben iſt der Poſtaſſiſtent Ernſt
Karbaum in Halle

Der kommunale Verein Halle Oſt hält ſeine Monats
verſammlung am Freitag abend 129 Uhr in Schäffers
Reſtaurant Zum Schlachtviehhof ab Die Tagesordnung
bautet Mitteilungen aus dem Vorſtand Anträge zur
nächſten Generalverſammlung des Allgemeinen Bürger
vereins Die Steuer nach dem gemeinen Wert
Ref Herr Rechtsanwalt Kettembeil Stiftungsfeſt
Mitteilungen aus der Verſammlung Eingeführte Gäſte
ſind willkommen

Werkmeiſter Bezirksverein Halle Jn ſeiner am Sonnabend
ſtattfindenden Monatsverſammlung wird der Verein ſich mit den
Vorſtandswahlen beſchäftigen Ferner beſchloß der Vorſtand unter
den Mitgliedern eine freiwillige Sammlung zu veranſtalten ſowie
aus der Vereinskaſſe einen kleinen Beitrag für die Hinterbliebenen
der Verunglückten auf der Zeche Radbod b Hamm zu bewilligen
Beiträge nimmt der Kaſſierer des Vereins Herr Fr Heinemann
gern entgegen worüber ſpäter Quittung erfolgt

Vortrag Am kommenden Sonntag abend 88 Uhr findet im
Ev Vereinshauſe Hotel Kronprinz Kl Klausſtraße 16 eine
Evangeliſationsverſammlung ſtatt in der Herr Paſtor Lüdecke aus
Staßfurt über das Thema Unter der Gnadenwolke reden wird
Jedermann iſt eingeladen

Einen guten Fang machte die Polizei durch die Feſt
nahme zweier Gauner von denen der eine verſchiedene
Sachen unter anderm wertvolles Silber aus der Wohnung
eines hieſigen Offiziers geſtohlen hatte während der andere
bei dem Verkauf des geſtohlenen Gutes beteiligt war An
fänglich leugneten die beiden Spitzbuben während
Verhöres wurden ſie jedoch ſo in die Enge getrieben daß
ihnen alle Ausflüchte nichts mehr halfen Die geſtohlenen
S waren einem Reſtaurateur für 6 Mk verpfändet

149 Uhr als der Zug Halle Berlin die
Nichtswürdiger Streich Am r t abend gen

sation La
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geworfen worden Die Gegenſtände wurden auf der Strecke
vom Bahnwärter gefunden und r

Der ſchwarze Landsmann nem unſerer ſchwarzen
Landsleute in Lome Schutzgebiet Togo Weſtafrika ging
einem Verſandgeſchäfte dieſer Tage folgende originelle Poſt
karte zu

Lome den 12 11 1908 Geehrter Es freut
mich ſehr ihnen dieſes grig en zu ſchreiben re
Adreſſe habe ich in einer Zeitung geſehen deshalb
will ich ihre beide mußt Freund ſein Wollen ſie
Bitte ſenden ſie mir eine r und Amol Kopf

en Was woll Afrika habenhenen J helhe Kerl E Erſt LeonBrewerſtveße

Die Karte iſt zwar recht deutlich und ſauber geſchrieben
aber ihren Sinn wird man nicht ſo raſch ganz erfaſſen können

Provinzial Nachrichten
Gymnafſium und Mädchenunterricht

X Gotha 2 Dez Das Staatsminiſterium hat die Zu
laſſung von Mädchen zum Beſuch des Gymnaſiums Erneſtinum
enehmigt Die Aufn eines Mädchens ſoll widerrufbar
ein wenn ſich daraus in irgend einer Beziehung erhebliche

Mißſtände ergeben ür Mädchen für welche eine Vor
bildung zu gelehrten Studien oder zum Univerfitätsbeſuch

e vorgeſehen wird werden die beſtehenden Mädchen
anſtalten für ausreichend erachtet

Ermittelung des Doppelmörders
Leipzig 3 Dez Nach langen Ermittelungen iſt es

dem Berliner Kriminalkommiſſar Vonberg gelungen den
vermutlichen Mörder des Leipziger Ehepaares Friedrich zu
verhaften Der mutmaßliche Täter iſt in Magdeburg
ermittelt und verhaftet worden Es iſt ein Reiſender Karl
Hemſing

Das Grenzeziehen in den Flämingsdörfern
Vom Fläming 2 Dez Man ſchreibt den Leipz N

Die Flämingsdörfer Köpnick und Jahmo feiern alle 9 Jahre
ein altes Feſt das Grenzeziehen das vor einigen Tagen
wieder einmal fällig war Die diesjährigen Veranſtalter
des Feſtes waren 8 Einwohner von Köpnick die unter klin
gendem Spiele nach dem erſten Grenzhügel des Nachbar
dorfes zogen wo die durch die Gemeindevorſteher
erfolgte Dann wurde jeder der 15 Grenzhügel von den
14 Grenznachbarn erneuert Die Muſik blies an jedem
Hügel einen fröhlichen Marſch Jm Gaſthofe zu Köpnick
wurde die Kaſſe gemacht um die Unkoſten des Feſtes zu
decken Jeder Teilnehmer zahlte 3,50 Mark außerdem zog
der Kaſſierer die Strafgelder das Holzgeld und das Hänſel
geld ein das derjenige zu entrichten hat der zum erſten
Male den Grenzumzug mitmacht Mit Muſik wurden ſo
dann die Frauen aus Jahmo nach dem Köpnicker Gaſthof
zum gemeinſamen Mittageſſen gefahren Den Schluß des
S bildete ein Tanzvergnügen für alt und jung aus

ahmo und Köpnick

Naumburg 3 Dezbr Falfchmünzerei Derverhaftete Heinemann war Werkmeiſter einer hieſigen
Firma die unter ſeiner Aufſicht im Gefängniſſe Waren für
ſich herſtellen ließ Einer der dabei beſchäftigten Gefangenen
ein früherer Falſchmünzer hat nun auf Heinemanns Fragen
dieſem erklärt wie er falſches Geld gemacht habe und Heine
mann hat dann die ſo gewonnenen Kenntniſſe benutzt Als
die Falſchſtücke auftauchten ging ganz natürlich der Verdacht
dahin daß etwa ein entlaſſener Gefangener im Gefängniſſe
die Kunſt gelernt habe und die Nachforſchungen führten
dann zu dem überraſchenden Ergebniſſe

Droyßig 2 Dez Schulrat Bohnſtedt Der
bisherige Seminardirektor Hanno Bohnſtedt hier iſt zum
Regierungs und Schulrat ernannt und der Regierung in
Stettin überwieſen worden

Droyßig 2 Dez Ertränkt hat ſich heute
früh im Haſſelteiche die einzige 17jährige Tochter eines Ehe
paares in Haſſel Das Mädchen arbeitete in einer Zeitzer
Schokoladenfabrik und ging anſtatt mit dem Frühzuge nach
Zeitz zu fahren ins nahe Waſſer wo es ſpäter tot aufge
funden wurde Ueber die Urſache zu der unſeligen Tat ver
lautet noch nichts

Alsleben 2 Dez Jn der Klageſache v Kro
ſigk Poplitz gegen die Kleinbahn Bebitz
Alsleben hat der Kläger durch Juſtizrat Reichmann in
Bernburg den Antrag geſtellt den von der Stadt hinter
legten Betrag von 49 318 Mk nebſt Zinſen für das vom
Rittergut Poplitz entnommene Gelände zur Auszahlung
bringen zu laſſen Der Magiſtrat macht die Zahlung ab
hängig von der Einwilligung der Realberechtigten des
Rittergutes ebenſo muß die Herabſetzung für das weniger
entnommene Areal wie es die kataſteramtliche Vermeſſung
endgültig ergeben feſtgeſtellt werden Die Stadtverordneten
die ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Angelegenheit be
ſchäftigten lehnten den Antrag von Kroſigk ab ſie ſind aber
einer freiwilligen und möglichſt ſchleunigen Erledigung der
Angelegenheit nicht abgeneigt

Barby 2 Dez Wieder das Petroleum
Um das glimmende Feuer anzufachen verwandte die Frau
eines Jnvaliden Petroleum das in die Glut goß Hier
bei ſetzte die Flamme die Kleider der Frau in Brand ſo daß
dieſe einer Feuerſäule glich und über und über mit Brand
wunden bedeckt nach dem Krankenhauſe gebracht wurde
r großen Schmerzen iſt ſie alsbald durch den Tod erlöſt
worden

V Latdorf 2 Dez Schwerer Einbruchsdieb
ſt a h Jn der vergangenen Nacht ſind dem Dachdecker
meiſter Auguſt Müller angeblich 2000 Mk geſtohlen worden

Quedlinburg 2 Dez Sie ward zu reich um
treu zu ſein Die glückliche Gewinnerin des erſten
Hauptgewinnes der r Pferdelotterie iſt wie mitgeteilt ein in einem Nachbarorte be
dienſtetes junges Mädchen das das Los von ſeinem Bräu
tigam geſchenkt erhalten t Man ſollte meinen daß das
Liebespaar in dieſem glücklichen Zuſammenwirken von Liebe
und Lotterie ein günſtiges Omen für ſeine Zukunft erblicken
würde aber es kam anders als Er dachte Durch den ſo
unerwartet ehe Umſchwung in ihren äußeren
Lebensverhältniſſen hat d Glücksmaid auf ihren Wert
hin von neuem geprüft und gefunden daß ſie jetzt eine gute

durchfahren ha Im einigen Pa ren die ſich im Partie abgtbt und e A
i i lS aus r der e e e hr bisheriges hä che ſtellen kann Sie

s n gelöſt und 4eh
enden Je entgegen Daß den bisherigen Verehrern ieſem ie plötzliche Entlaſſung w Willen nichtſe ganz kalt läßt kann man ihm achſu len und wenn er

ch auch ſchon mit der Tatſache des gelöſten Verhältniſſes
abfinden muß ſo will er doch verſuchen die Chancen ſeiner
Ehemaligen urch wieder etwas herabzudrücken daß er
als Spender des Gewinnloſes Mitanſprüche an den Gewinn
t macht Das iſt dem um Liebe und Gewinn ge
ommenen jungen Mann nicht zu verdenken wenn er die

Schenkung rückgängig zu machen beſtrebt iſt
S Wetterzeube 3 Dez Tod auf den Schienen

Geſtern früh wurde der Hilfsbahnwärter Reinhold
Lange von hier in der ſeiner Bahnwärterbude am
Uebergang des Schkeuditzer Weges tot neben dem v
aufgefunden Der Kopf war vollſtändig zerſchmettert Wahr
ſcheinlich iſt Lange von dem Zuge Saalfeld
Halle überfahren worden und zwar in dem Moment woer gen auf dem andern Gleis fahrenden Zuge ausweichen

wollte
t Braunſchweig 3 Dez Jn den Kiſſen erſtickt

Den Erſtickungstod fand die Ehefrau des im Hauſe Kaiſer
Wilhelmſtr 46 wohnhaften Schloſſers Marheine Als der
Ehemann vorgeſtern nacht um 1 Uhr nach Hauſe kam fand
er ſeine Frau auf dem Bette liegend tot vor Die Frau
litt an Krämpfen und iſt vermutlich bei einem Krampfanfall
in den Kiſſen erſtickt

Aus der Börde 2 Dez Stand der Winter
ſaaten Die große Dürre in der erſten Hälfte des Herb
ſtes hat den Aufgang der Saaten ungemein gehindert
Beſonders da wo durch Vorſchälen zur Beſeitigung des Un
krauts ein übriges getan wurde ſtehen die Kulturen unge
mein dürftig da die Samen in dem völlig ausgetrockneten
Boden nicht zum Keimen gelangen konnten Glücklicherweiſe
haben die beiden Froſtperioden dem vorhandenen Beſtande
nichts geſchadet Jetzt aber nach erfolgter genügender An
feuchtung füllen ſich die Reihen mit ausreichendem Grün
Auch wo man erſt in dieſen Tagen zur Ausſaat geſchritten
iſt iſt hoffentlich nichts verſäumt Erwünſcht wäre nur eine
zeitige andauernde Schneedecke um eine Auswinterung zu
verhindern Magd Ztg

Koburg 2 Dezember Wiederherſtellung
der Lutherkapelle Auf der in Friedrichroda ver
anſtalteten Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes
teilte Oberhofprediger Scholz Gotha im Namen des Herzogs
mit daß dieſer beabſichtigt zu der im Jahre 1917 ſtatt
findenden vierhundertjährigen Jubelfeier der Reformation
die alte Kapelle auf der F Koburg wiederherſtellen zu
laſſen Es iſt dies dieſelbe Kapelle in der Dr Martin
Luther während ſeines Aufenthaltes auf der Feſte gar Zeit
des Reichstages in Augsburg vom April bis Oktober 1530
predigte

Vermischtes

Der Glücksxitter
Ein reiſender Glücksritter wurde geſtern von der Ber

liner Kriminalpolizei verhaftet Der Kaufmann
G lernte einen jungen Herrn kennen der ihn in die Be
hauſung feines Freundes einlud Dort fand er einige Herren
Er wurde gut bewirtet und dann zu einem Spiel eingeladen
das an einem zweiten Abend fortgeſetzt wurde Das Ende
war daß G 1000 Mark bar verlor und außerdem 33 000
Mark für die er Wechſel 5 mußte Er ging r Kri
minalpolizei zumal ſein Gläubiger Arthur itter
von Gaszynski auf Bezahlung der Wechſel drängte
Dieſes Drängen machte G mißtrauiſch Die Kriminalpolizei
die den Ritter bei ſeiner Geliebten in der Regensburger
ſtraße beſuchte fand dort Beweiſe dafür daß ihr Beſitzer in
allen Großſtädten und großen Bädern als Spieler auf
getreten iſt Er hatte bereits ſeine Reiſekoffer gepackt und
wäre ohne Zweifel ſofort aus Berlin verſchwunden wenn er
von G das Geld für die Wechſel erhalten hätte Die
Kriminalpolizei ſtellte feſt daß der Verhaftete ſeinen rich

Namen angegeben hat Er heißt in der Tat Ritter
v Gaszynski und iſt zu Patzau in Böhmen geboren Bis vor
kurzem wohnte er mit ſeiner Geliebten in Charlottenburg
Wahrſcheinlich hatte er die Abſicht ſpäter an anderer Stelle
unter falſchem Namen aufzutreten Man fand unter ſeinem
Gepäck neue Viſitenkarten mit den Namen Kurt von Dahlem
und Albin Pauck Direktor des Kriſtallpalaſtes in Krakau

Ueberfall Prof Guſtav Fink aus Jena ein 65 jäh
riger Herr der auf der Durchreiſe von Oſtpreußen ſich einige
Tage in Berlin aufhielt und auf ſeinen Fußtouren auch nach
Treptow gelangte iſt dort von mehreren Männern über
fallen beraubt und dann in die Spree geworfen
worden Er vermochte ſich zu retten
Selbſtmord auf den Schienen Der Wärter Reimann
vom Berliner Rieſelgut bei Franzöſiſch Buchholz hat ſich
einen häuslichen Streit derartig zu Herzen genommen daß
er ſich bei Blankenfelde auf die Schienen der Reinickendorf
Liebenwalder Bahn warf als ein Güterzug von Berlin die
Station paſſierte Dem Beamten wurde der Kopf vom
Rumpfe getrennt ſo daß der Tod ſofort eintrat

Zugzuſammenſtoß im Nebel Der dichte Nebel der
ſeit drei Tagen Weſteuropa einhüllt verurſachte auf den
belgiſchen Bahnen zahlreiche zum Teil erhebliche Ver
ſpätungen und iſt auch die Urſache eines ernſten Unfalles
der in der Nähe des Bahnhofes von Waterloo ſtattfand
Der ſogenannte zug der Börſenleute mit dem jeden
Mittwoch zahlreiche Kaufleute und Jnduſtrielle aus Char
leroi und Umgegend nach der Brüſſeler Handelsbörſe heim
zukehren pflegen ſtieß bei Waterloo mit einer rangierenden
Lokomotive zuſammen Etwa 50 Reiſende wurden ver
le tzt davon zwei ſchwer Bereits am Dienstag iſt es auf
derſelben Strecke am Bahnhof von Charleroi infolge des
Nebels zu einem Zuſammenſtoß gekommen bei dem mehrere

alle

Reiſende verletzt wurden Das Unglück paſſierte etwa 100
Meter vor dem Bahnhof von Waterloo Der Stoß war ſehr
heftig Die Rangierlokomotive entgleiſte während mehrere
Waggons des Brüſſeler Zuges ſtark beſchädigt wurden

Unterhaltungsblatt
Nemeſis Roman von B v d Lancken Fortſetzung

Der Kamerad Skizze von M Steiner Bunte Zei
tung Ein bisher unbekanntes Gedicht von Wilhelm Buſch
Die Träume der Helen Keller Literatur

CLoetzte Xachrickten
Von der Budgetkommiſſion

Berlin 3 Dez Jn der Debattverſtärkten t i on des Abgeordn der
uſes über die Steuergeſetze ſprach ſich der O ten
andforſt meiſter gegen die ng der erbaliſchen Jagden aus fis

Ein Antrag zum Schutz der Bergarbeiter
Berlin 3 Dez Dem Reichstag iſt einWirtſchaftlichen Veretulaung hudeeetens de

die Einberufung einer Konferenz rer die ünter
ſuchen ſoll wie größere Sicherheit fürLeben und die Geſundheit der Sein und
Arbeiter im Bergbau herbeigeführt werden könneferner ſoll unterſucht werden weh Mittel geeignet ſind

um Frieden rbeitgebern undArbeitnehmern zu
Feuer im Stadtſchloß zu Potsdam

Potsdam 3 Dez Heute abend kurz vor 6 Ahr brah

infolge Undichtigkeit eines Rauchabzuges im Stad
Feuer aus Auf die Meldung Großfeuer erſchien die
ſtäd tiſche und etwas ſpäter die frei willige Feuer

wehr und ging gegen das Feuer vor das die
tion des Schloſſes ergriffen hatte Auch der Kronprinz
der das Schloß bewohnt beteiligte ſich perſönlich
an der Löſchung die gegen 7 Uhr beendet war

Keine Einigung der Hochofenwerke

Eſſen 3 Dez Die Rhein Weſtf Ztg Jn
den letzten Tagen liefen in der Berliner Preſſe wenig
glaubwürdige Gerüchte um wonach auf Jnitiative
Geheimrats Kirdorf eine neue Verſtändigung
unter den deutſchen Hochofenwerken angeſtrebl
werde Wie die letzteren auf Anfrage mitteilen ſind dieſe
Gerüchte völlig unzutreffend Es hätten lediglich einmal
ganz unverbindliche Beſprechungen zwiſ 72 Perysn
lichkeiten ſtattgefunden die aber die Ausfichtsloſigkeit des
Verſuch eines Einvernehmens ergeben Weitere Verhand
lungen fanden nicht ſtatt

Vom Kwilecka Prozeh
oſen 3 Dez Jn dem Prozeß der Bahnwärtersfray

ev gegen die Gräfin Kwilecka der wieder unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde wurde der Ver
trag des Aktenmaterials und der Beweisanträge abgeſchloſſen Am 19 vormittags 9 Uhr
wird das Oberlandesgericht zu entſcheiden haben ob wei
tere Beweisaufnahmen erfolgen oder ob die An
wälte ihre Schlußplaidoyers zu halten haben

Folgenſchwerer Bergrutſch in Jtalien
Belluno 3 Dez Durch einen Bergrutſch wurden heute

vormittag 30 Gebäude des Dorfes Pra bei San
Lucano zerſtört Mehrere Perſonen ſollen getötet bezw
verwundet worden ſein z der dan Don

Belluno 3 Dez D den Bergrutſch sPra verſchüttete ſollen e Menſchen ums Leben gekommen

und neun verwundet worden ſein
Dementierung des engliſch holländiſchen Vertrages
Haag 3 Dez Das Reuterſche Bureau wurde zu der

Erklärung ermächtigt daß von einem engeren Zuſammen
ſchluß zwiſchen den Niederlanden und England
nicht die Rede iſt

Rückkehr Paſchitſchs W h aNert g
Belgrad 3 Dez Der frühere Miniſter Präſident Pa

ſchitſch iſt aus Konſtantinopel hierher zurückgekehrt

Zu den Unruhen in Perſien
Teheran 3 Dez Aus Aſterrhabbad meldet das

Reuterſche Bureau den Ausbruch von Unruhen

Die Revolution auf Haiti
ort au Prince 3 Dez Die Menge griff in der verne Nah die Läden und Wohnungen der

Anhänger des Präſidenten Nord Alexis an und re
derte ſie Ehe die Behörde die Situation beherrſchte
hatte es 12 Tote gegeben Das Militär feuerte unter die
Menge wobei 8 Perſonen ſielen General Pwurde zum Militär Gouverneur von Port a u Prin ip
ernannt Der engliſche Kreuzer Scylla und t
amerikaniſche Kanonenboot Eagle ſind hier er r
fen ſo daß die Europäer in Port au Prince jetzt v
fünf fremden Schiffen beſchützt werden a

Newyork 3 Dez Ein Telegramm aus P t m
Prince meldet daß die Ordnung in der e ger
11 Uhr vormittags vollſtändig wiederhergeſtellt iſt e
Perſonen die geplündert hatten wurden verhaftet

Taifun Kataſtrophe im Japaniſchen Reer Quj
Tokio 3 Dez ReuterMeldung Jnfolge eines Aar

ſuns ſcheiterten geſtern in der KawatſuBai 35 i en
boote 350 Fiſcher ſollen den Tod gefu
haben

Stade 3 Dez
hat aus der Erbmaſſe
Grundbeſitz in Basbe

nommen wer erRom 3 Dez Der Papſt iſt vollkommen wieder
geſtellt

HahnDer Abgeordnete Dr Dietrich Hah
ſeines verſtorbenen Vaters S

ck Landhaus und Ländereien u

Sportnachrichten
i hnteJm Schachwettkampf gewann Marſhall die zen

ar und damit den Wettkampf Der Schlußſtand wa
ei einer Remispartie Marſhall 5 Mieſes 4

nan

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhe Im
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und

sEugen Brinkmann für das Feuilleton und Verniye
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V ed rich
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fr Santlich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Se
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260 76 1000 503 75 866 991 125199 222 331 471 625 941 65 126197 208
802 407 666 70 127068 206 27 59 88 89 778 851 128120 55 800 1209003
211 542 60 680 722

130131 800 216 528 68 856 734 939 131226 62 80 88 459 766 919
63 67 132060 207 68 612 792 878 971 133086 111 74 79 3383 8000 745
65 72 921 134020 204 407 698 808 500 135042 6500 7 120 89 240 397
409 500 32 928 832 600 708 840 940 136104 218 983 500 626 1500 69
1000 794 881 968 137007 103 246 1000 s2 831 s89 138135 59 87 285

860 434 660 724 139051 185 345 5000 96 550 631 95 767 872

22 Ziehung 5 Klasse 219 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 83 Dezember 1908 nachwittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewauähr Nachdruck verboten206 417 512 647 71 786 821 v50 1080 36 3000 62 63 132 1000 83
263 71 1000 340 596 747 71 881 2042 96 237 74 523 99 695 976 3180
486 4053 426 716 17 87 834 88 50148 91 267 718 25 907 64 Gos7 300
64 421 80 502 7027 54 278 418 603 759 500 8119 284 323 45 544 743
59 9180 379 621 751 72 930 43

10066 167 244 557 87 11018 200 313 595 835 12079 963 13148 233
413 1000 40 42 69 916 80 14609 68 861 984 15224 41 3000 62 67 633
736 855 16113 470 1000 521 757 1000 17057 180 209 314 554 63 82
771 805 18037 99 645 767 857 19016 s8 500 247 529 50 1000 645

20063 297 413 24 1000 511 65 671 769 809 5300 29 908 22 300
21063 207 68 321 442 641 929 22119 64 276 322 72 74 427 664 751 946

362

834

271

23129 92 1000 288 318 492 866 953 24014 256 300 86 491 851 937 43
25246 54 439 500 16 22 669 79 819 931 71 92 28297 324 27189 255 337
68 658 97 847 934 28042 54 262 503 29187 294 441 539 63 827 70 903 15

30171 331 44 91 521 601 65 838 31034 234 346 51 93 519 626 742 88
929 321083 3000 52 550 33090 121 292 368 461 34006 92 194 1000 261
500 535 728 35044 214 64 300 888 912 36250 72 500 363 667 853 300

967 94 37036 500 217 36 300 569 300 650 727 921 38276 303 71
681 787 1000 846 30 000 910 39102 202 313 489 501 676

40197 602 1000 823 995 41010 38 131 428 62 522 628 42004 153
865 278 300 322 39 590 875 43149 353 94 400 660 748 851 940 44059 521
43 45155 83 323 24 452 511 58 847 1000 46196 215 424 963 47007 813
16 973 500 48069 105 1000 663 736 919 49010 15 189 96 223 471 638
99 781 880 500 978

50059 143 271 500 327 411 515 645 727 900 51332 411 I1o00
838 43 55 922 52242 66 372 400 1000 735 53415 716 54001 3 18 80
448 66 532 792 880 55028 266 85 351 405 33 500 1000 603 745 5300 947
56048 128 93 536 620 79 882 951 1000 87 57344 561 87 703 817 3000
943 86 58384 406 22 72 612 791 982 59048 1000 90 131 208 29 383 551
675 500 843

60163 249 514 558 859 61005 218 1000 413 528 1000 39 839 947
62058 76 208 63 358 724 967 63058 277 322 47 66 409 597 601 64374
508 23 3000 37 500 817 27 910 65039 326 408 595 754 863 914 89 66094
188 351 888 67001 301 495 568 805 947 562 68048 89 137 567 601 31
69096 170 327 46 423 622 81 704 862 984

7O0o88 185 793 917 22 95 71091 143 52 3000 63 270 357 497 1000
6840 41 61 91 925 72044 500 139 413 650 721 500 73206 32 45 580 858
931 74087 349 66 443 63 82 517 21 28 603 5 50 90 883 928 75352 432
1000 582 836 76124 69 589 647 500 731 3000 841 965 77035 277 350

71 457 5300 518 55 89 766 1000 944 92 78036 44 91 300 195 322 38
401 509 43 855 79254 349 58 89 434 581 834 97 986 300

80165 500 254 350 941 81125 69 76 84 424 500 815 97 82030 291
891 434 63 620 754 77 82 849 83020 52 134 51 57 96 231 45 94 542 668 826
958 76 500 94 84142 300 58 292 449 71 827 45 1000 85047 353 837
956 86289 314 24 437 1000 571 86 975 3000 87176 384 1000 783
88152 66 348 1000 69 420 63 500 604 64 98 701 89162 216 33 316 494
521 62 669 751 812 300 987

90032 122 493 1000 667 706 835 994 91027 145 296 339 410 940
3000 92249 303 592 807 11 3000 928 93064 184 287 800 94188 603 827

984 95149 99 498 523 658 708 14 34 38 892 96141 493 95 743 64 87 900
97119 218 562 64 610 828 1000 98107 299 369 603 703 99018 37 48 66
s6 3000 128 53 1000 271 321 59 674 733

100483 527 500 635 500 79 714 896 101064 119 57 36 428
3000 626 710 500 896 910 102033 66 76 1000 193 254 76 311 465

86 409 84 755 103032 341 98 693 763 802 104292 442 650 105169
370 578 775 804 964 106143 62 204 18 570 78 767 107081 100 53 827
108444 500 672 84 855 500 924 66 109135 603 94 1000 701 18
3000 886 3000t 75 90 96 203 23 785 842 948 55 111035 74 393 533 92
700 3000 75 500 s06 12 36 112046 267 466 97 565 856 60 113039 72
75 89 324 77 554 114251 406 500 625 49 743 50 954 600 115164
212 338 507 25 679 116065 500 167 354 83 442 3000 1170s8 302
543 98 617 3000 25 860 968 118525 9es 119005 111 3000 300 11 518

868ſ10oo Se 362 1000 416 67 72 513 37 1000 s 600 51 710 12 1246
359 519 ſ500 614 60000 70 739 s41 917 18 122121 210 416 22 es 500
12 71 695 758 68 839 1000 953 123037 205 13 3 44 92 312 493 42
124416 5000 46 68 632 62 8000 754 125004 15 303 720 910 1261
205 413 800 564 834 1000 90 940 ſsoo 127082 51 261 644 722 le
o s 128086 182 600 249 58 489 89 802 947 8000 129080 99 31

1000 423 26 630 76 849w e 156 61 98 472 676 778 890 131082 62 101 261 b 9
o42 132151 b89 620 44 133084 127 306 490 s00 93 95 681
91 867 960 134055 118 89 386 500 521 606 724 3000 er 90 814
79 135085 1000 135 80 237 414 635 821 927 3000 136018 22 29
Is00 469 940 137054 63 156 436 91 500 586 758 868 138068 347 49
A92 611 37 772 139127 1000 307 16 3000 54 1000 422 985

Handol Gewerbe und Verkohr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 192,87 Diskonto 177,87 Deutsche Bank 238,25 Kanada
175,37 Paketfahrt 110,20 Nordd Llovd 88,20 Russische Anleihe
von 1902 81,75 Laurahütte 191,50 Bochumer Guss 217,50 Har
pener 192 Gelsenkirchen 186,50 Berliner Handelsgesellschaft
167,75 Baltimore 107 Phönix 172,12 Dresdner Bank 147 Schaafi
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a382 500ſ 66 408 64 525 500 7253 Zu e e en b c
ar 819 5 71 2451 800 67W 88 854 249175 816

250086 124 46 989 90 25 1983 143 54 287 594 656 809 76 1000
25 2109 220 489 6557 98 706 253003 282 96 381 1000 436 87 3000 643
663 500 90 832 70 91 254135 241 901 78 626 755 897 99 915 255104
34 500 299 94 338 489 583 500 832 44 500 74 933 41 96 256059 92
154 800 62 315 1500 52 87 603 9 42 726 861 48 55 257018 3090 27
629 646 703 817 566 258318 65 76 542 849 9839 259830 35 6896 767 82 874 971

260224 364 1000 660 717 812 951 261020 79 85 183 4600 3000 927
45 262219 980 263163 884 1060 738 90 264214 718 67 808 31 8500
2651883 201 1000 31 448 849 915 18 2856279 600 80 840 es 984 267208
12 1000 8317 82 669 80 88 684 715 90 268021 26 86 337 779 269053 145
293 492 I500 701 1000 28 78

3 c

Westtfäl Kupfer 2,50 Hüttenheim Spinnerei 2,25
Rhein N

800i

Kalisyndikat Gewerkschaft Siegfried I
Courier erfährt haben neue Ausgleichsverhandiun
funden Das Kalisyndikat war durch die Herre
Direktor Bielmann Westeregeln Vertreten
Siegfried I durch Herrn Ingenieur Wippermann
basis ist eine Quote von 17,50 18 Tausendstel ung

assau 2 Langendreer 1,50
Londoner Börse vom Dez

83,02 Rio Tinto 74,26 Geduld 2,68 Goldelds
prots 116,60

Vom Kalisyndikat

mässige Zurückdatierung
Kalisvyndikat und Aussenseiter Gegenübe

werken ist die Massnahme der Preisunterbietu
sichtsratssitzung bestätigt und verstärkt worden Auch

89Mines 6 T Anaconda i
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Provisorium stehenden Aussenwerken soll das Prov

Ztee
z

Englon d

5 Bismarckhütte

Es notierten v
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en Statt

n Emil Sauer

r NSchVer andln ilt

d un reventue e

Auss

n der An

kündigt werden woriPrämien Kursberiecht
der Bankßrma Samuel Sielenziger Berlin

8 Dez 10908
Telogramm Adresso Bahnenbank Berlin

,vveeeeeeerreeDie Firma war heute zu nachstehenden Satren
für Vorprämien berw Kanter für Räckpraä

270081 es 78 449 514 1000 653 1000 732 88 855 27 1414 656 89
733 839 272289 853 500 92s 58 273089 1000 150 92 212 76 614 61 792
274044 54 99 143 428 275037 344 432 64 645 974 276101 74 246 1500
88 942 27 7072 188 80 5634 278000 191 250 s 888 668 827 60 1000
279202 193 1000 866 079

280062 162 244 1000 568 806 95 975 281086 70 278 er 34 079
282078 200 600 483 1800 509 283117 47 90 624 57 84 304 80001 284170
572 659 971 285021 525 44 888 286078 1000 256 1600 91 823 63
287267 312 416 500

im Gewinnrade verhlieben 1 Prämie zu 300 000 1 Gewinn
A 60 000 5 à 30 600 4 a 16 000 10 à 10 000 13 à 6000 225 à 3000
358 à 1000 546 à 500

140321 838 939 14 1052 231 311 525 632 3000 97 927 3000 60
142061 89 240 865 707 80 872 924 30 143314 91 468 591 948 11000
144088 253 65 381 421 3000 31 896 500 905 145120 500 215 385
639 70 709 19 50 935 146080 436 610 755 888 147394 462 500 569
500 820 959 148310 683 500 714 895 1000 149055 239 353 67 448

598 802 9150255 338 79 526 787 800 865 ſ500 151144 444 530 695
152063 305 45 792 98 153117 265 485 681 701 3 97 837 500 76 92
154016 500 157 366 441 87 810 71 155053 434 507 96 1560000 598
685 704 922 65 157098 165 491 548 600 7 835 A58051 91 106 12 228
68 73 316 535 779 85 806 907 159682 965 71160000 492 500 590 500 os6 500 59 161329 1000 426 1ooo
54 500 745 58 805 95 162166 1000 496 508 84 500 603 z25
163077 139 71 243 85 326 1000 663 749 67 863 962 1000
500 5000 646 960 165014 158 263 353 624 26 802 980 r
276 558 167120 452 512 644 e e 58 199 450 89 55
816 79 169008 265 325 543 53 1000170091 119 233 891 500 906 171144 94 219 516 J419 358 95 865 173111 825 300 78 1000 621 22 789 52 irdg r
719 815 16 175001 139 234 535 500 638 768 927 176128 727
177050 ſooo 75 162 206 64 1000 70 408 79 r o 2 2s1 934 178063 137 213 309 635 908 10 ſ3000 51 1749 e en r

180054 125 280 323 687 864 181111 221 250 616 315 oo7s 500 183136 1000 312
1000 182152 99 348 h

70 822 4606 53 23000 511 647 721 26 W v 61 749 810 22 972
045 1000 139 1892148 248 344 59 S 2s e 519 560 749 878 191364 525 717 882 ſo

192063 266 94 3000 350 85 602 752 852 63 903 13341 W 27
97 194023 32 8500 267 96 490 863 91 500 951 1951 v I
336 3000 863 66 944 90 196000 78 103 28 52 74 448 606 r
197079 215 499 1000 en 198107 88 245 68 85 407 1

203 57 398 525 692 5001299 o o S 332 46 400 1000 606 809 53 67 Jüe 29
155 223 3000 332 478 500 7 14 500 28 1000 644 a 25 33500 56 982 ev 202114 271 386 559 500 72 89 634 e

335 537 1000 765 500 96 803 204255 500 67 380 446 5
867 205509 635 759 206259 723 847 207 038 211 24 84 491 551 626 88
742 558 208032 53 152 500 95 228 626 782 98 805 40 1000 946 209145

383 538 39 635 709 1000 19 49 80 17 W 6018 e35
266 409 620 814 83 989 1000 211186 271 442 8 57889 2535 373 479 653 213206 383 94 568 680 944 63 214042 244

933 86 215007 500 138 271 85 93 359 84 3000 468 523 55 630 77
s9 808 37 216235 46 310 537 64 662 788 972 89 21744 274 430
1000 44 602 871 1000 218000 63 413 671 783 905 219034 405

826 220228 93 374 444 572 669 769 801 9 50 87 941 22 1o2s 351
1000 508 895 222297 500 568 870 964 o 223210 1500 d

83 425 994 1000 224189 295 590 945 79 225310 555 658 711 804
226011 158 311 500 58 464 693 835 934 227242 413 3000 514 s
50 228009 285 332 500 418 564 98 699 229049 189 3000 215 5

z39 3000 468 506 16 68u L e 37 711 88 1000 888 985 231223 416 37 42 713
500 99 878 928 70 232052 92 144 1000 403 801 48 233392 402 vas

697 742 896 919 234002 66 72 181 208 344 500 474 704 93 235679
953 236099 270 314 476 772 e 539 500 612 842 905 30 238118
425 1000 528 17 707 1000 239128 53 259 73 500 396 reren e

720 853 67 241144 341 54 480 889 923 55 8456 h 528 639 735 901 243138 227 542 714 244035 641 lwoo
771 9185 24 5085 169 261 321 95 773 824 246250 56 89 303 91 96 710
82 247663 239 698 1000 872 248049 60 229 393 726 500 882 87
966 249013 134 45 216 63 481 614 1000 755 889 500 o2

250223 393 600 802 901 25 1090 253 792 837 81 90 252172 500
206 ſ1000 338 590 600 35 956 64 253001 588 612 819 254242 802 710
46 es 919 2552683 433 608 18 721 902 66 256493 741 257016 150 516
803 258234 441 500 673 78 v18 259419 21 6565

260220 54 56 363 477 519 es 261014 453 516 606 726 99 906
262184 264 388 1000 460 687 263055 340 50 617 897 916 56 264031
Ias 63 94 3000 366 410 622 37 742 59 97 902 265067 121 54 43 472
515 61 648 778 8000 811 94 500 266001 87 114 232 8 326 71 513
707 80 879 909 20 3000 42 267001 160 81 203 455 941 2684172 86 400
660 706 26091 430 76 681

34 39 215 271207 446 61 1000 82 659 s6s8 272012 103 248714 7 W 273026 148 84 640 714 41 891 965 274121 38 95 264 763
810 273010 46 1000 787 671 o00 276258 570 635 76 727 27 7349
63 924 70 278060 1000 121 369 340 500 613 1000 ro8 500 12

e h v u 282 o0 410 575 800 618 22 813
49 491 530 778 94 863 834 248wo 282 s58 2000 828 54 748 935 283131 300 60 237 443 80 le

614 v es 284156 270 500 552 v8 172 618 95 285285 500 340 m
s 60 889 914 286163 208 14 679 703 3000 42 64 872 925 1000 27 7
287253 93 720 305 822 913

188

908

313
763
510

535

483

310

hausen 132,25 ILombarden 18,40 A G 226 Siemens Halske
204,37 Deutsche Uebersee 150,10 Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Kassamarhkte notierten höhe r Park Witz
leben 40 Mk Vogtländer Maschinen 2,30 Gerresheimer Glas

75 Egestorff Maschinen 2,25 Vereinigte Petroleum 5,10 Akku
mulatorenfabrik 1,50 Elektr Lieferungs Ges 3 Renner Spinnerei
1,50 Rhein Möbelstoff 4 Bliesenbach Aktien 2,25 Kölner Berg
werk 4,50 Rosjtzer Braunkohlen 1,75 nie driger Schult
heiss Brauerei 2 Stettiner Chamotte 2 Dürkopp 2,25 Düssel
dorfer Waggon 1,75 Herbrand Waggon 3 Loewe Co 2,25
Lübecker Maschinen 2 Rhein Metallaktien 2 Schwartzkoptt 1,80

en inun
Um Tee

Verk Aauter
mien

VForprem ſo n Rackprrmee
Des Jan Des IaLombarden I 1 I 172Franzosen t 148 2 i z ehehaltimore o o ee 1775 2 179 3 173 2

en Lose S 2Harmstadt B 128 12 7Disc Comm 7o h t l 1Berl Hdlsges h 1 2 I 1651 lDisoh Bank 232 225 286Droedner Br Ia he
u 2 Sb Tr teeelteeeehHamb Packet e 112 1os 1o r eM o 91 86 so nrinoo Henry s mGr Berl Str 1762 176 2 172 uReiehsan u S reo

Raussen v 1902 s2 i 2 1 TRoohumer 2197 2 2221 314 te
elsenkKironh 38 m 1 24 1831 431Harpener 194t 195 j 8 139 188Phonix 174 re 16 s 25 168n u S le 150 i 8 1495 4ortmunder sA B a 2881 28 2383 3

Vorprämien per Februar Lombarden 195 I Baltimore 111
dis i Ganeds 150 Tarken Parmstadt BankBochumer 222 45 Laura 196 4 Gelsenkirchen 191
Phönix 177 Harpener 196 4 A E G 281 4

Naohfrage eand Angebot Prelse von Kall Kuxen
von Samuel Zielenzxiger Berlin und Essen 3 Dexr

Geſd Brier d Sels BuerAdler Kah V A 43 45 Hugo 21501Alexandersdall 6290 6350 Immenrode 2950 305s0
Beienrode 4150 4225 Johannashall 3000 3100
Burbach 10,700 10,850 Justus 1 56 58Carlsfund 5300 5400 Kaiseroda 686350Oecilienhall 265Krägershall Akt 61 62Desdemona 4300 4990 Ludwigshall S ijDieoh Kali AKt 81 8 Neustassfurt 10,000 10,800Deutsohland 2950 3000Raeiohskrone

n ahnt 68 70 Lossa 1050 1180lückaut Roland 50Sondershausen 14,900 15,200 Ronneberg Akt 119 121
Gunthershall 3825 3875 Rothenberg 1250 1300Hann Kal Akt 30 ZSaohsen Weimar 2450
Hansa 239 3900 Soeohieterkaute 3251 350
Hattort Vor A 72 724 iegfried I 2s8901Heldburg 43 44 Sigmundshali 115 IlsHeldrungen 1 1050 1100 Teutonia Akt 1201
Heldrungen II 875 925 Wilhelmshall 8700 8850II 1450 1500 Wintershall 10,750 11,000
ohenfels 5300 5350Hobenzollern 3300 3800

Wo gren ung Frodulkte
Zuckar

Ravenrohzuoker 1 Produkt Basls 88
frendement neus Usanos frei an Bord Hamburg

Hamburg 3 Dez

per Dezember
Januar
Marz
Man

Hambdurg

August
Oktober

8 Des

per Desember
März
Mai
September

vorm nachm abends20,40 30,40 20,45 M20,55 20,60 20,69
20,80 20,85 20 85
21,06 21,10 21,10

411 85 21,40 31,40
19,95 19,95

ruhig ruhig behauptet
Kaßfes

Good average Santos
vorm naohm abends

258 Gd 29 d 29258 d 28 Gd 2 d282 Gd 28 d 2828 Gd 263 Gd 28 Gàstetig ruhig ruhig
Amerlkanische Warenmürkte

Kabelmeldung via Azoren Emdoen
New Voruk 12 12 Ohleago 8 12 SeWeizen p Dez 114 11 Weizen p Dez 108 9

Mai s e Mai tMais o Hez 70 70 Mais p Dez i 62
Mai 70 702 Mai 83 SuiMehl Spring olears 4,05 4,05 Hater p Mai 221 665

Kattee Vair Rio Nr i r guli hp Defz 5,10 10 Roggen p Mor S 9,22Febr 5 15 5,20 Schmalz Desz 30 27Petroleum in Cases 0,00 10,90 e Jan 929
do in New Vork 8,60 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais fest

Wasserstüncdle
4 bedeutet über unter Null

c M uehs

Saaſo und Unstrut
Artern Brüokenpegol Dez 80 9 Dez o 0 2Nebra Oberpogel r 02 zUnterpegel r 1,28 1,21 7Weissentels Oberpegel 40 26 ZUnterpegoel o 72Trothe 23 3 1Alsleben Oberpegel 2 3,34 r 5 WUnterpegel uBernburg o 78 7 7 WKalbe Oberpegel L 12 Tdo Unterpegel 32 o 20

teor Egoer Elbe Moidau
h W uebse Dez Fall WVuehs DesHadwoeis 2 6,16 ſorgau 8 938 uPrag e dw wegt Wittenberg e 172 6

Jungbunzl 0,08 2 Roeslau 7Laun 0,07 5 wen Barb v tPardubites 0,90 5 Magdeborg v 1 e
Brandeis 0,80 2 Fangermde 12
Meinik o Fiittenbrge 7Leitmerite 5 Oomitr Peg7086 5 HEohnstort 8 a 5Dresden 1,71 ELauenburg 4
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